
I

w

Z.

T
S

D

T D t

1915. Nr. 265.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

GEeſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-eidegg, Halle (Saale).

die Weihe des Deutſchen Stadions
in Gegenwart des Kaiſers.

Bei herrlichem Wetter fand am geſtrigen Sonntag
mittag um 1214 Uhr in Gegenwart des Kaiſers und
der Kaiſerin die feierliche Einweihung des Deutſchen
Stadions in der Grunewaldrennbahn bei Berlin ſtatt. Das
gigantiſche, 30 000 Zuſchauer faſſende Werk des Geheimen
Baurats Otto March hob ſich in ſeinem leuchtenden Weiß
wirkungsvoll von dem dunklen Grün des Grunewaldes ab.
Eine nach Zehntauſenden zählende Menſchenmenge füllte das
rieſige Amphitheater, um dem feſtlichen Schauſpiel bei
zuwohnen, das ſich in den feierlichen Einzug von 30 000
deutſchen Turnern und Sportsleuten, die Huldigung vor
dem Kaiſer und daran anſchließende ſportliche Vor-
führungen gliederte. Gegen 12 Uhr betrat der gewaltige
Zug in zwei Kolonnen, mit den Turnern an der Spitze,
durch zwei Tore gegenüber dem Kaiſerpavillon das Jnnere
des Stadions. Den 10000 Turnern folgte der Lawn
TennisBund, vertreten durch 350 Mitglieder, der
Schwimmverband (1000 Mitglieder), der Reichsverband
für Schwerathletik (1000 Teilnehmer) und der Radfahrer-
bund (2000 Teilnehmer). Jhnen ſchloſſen ſich 3250 Leicht-
athleten. 4000 Mitglieder des Fußballbundes und 100 des
Eislaufverbandes an. Den Schluß machten etwa 1000 Ver-
treter des Deutſch-Akademiſchen Bundes für Leibesübungen,
25 Mitglieder des Deutſchen Ski-Verbandes und 9000 Jung-
mannſchaften, darunter 500 Mädchen, des Jungdeutſchland-
Bundes.

Um 12 Uhr 20 Minuten trafen die Majeſtäten
am Stadion ein, wo ſie am Eingang zu der Hofloge von
dem Vorſtand (Staatsminiſter v. Podbielski, Ober-Regie-
rungsrat v. Oertzen, Frhrn. v. Hünefeld uſw.) empfangen
und hinaufgeleitet wurden. esIn der Hofloge hatten ſich u. a. eingefunden: Prinz Oskar,
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinzeſſin Friedrich Leopold
und ihre Söhne, Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm. Ferner
waren anweſend Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, General-
oberſt v. Pleſſen, Generaladjutant Freiherr v. Lyncker, Hof-
marſchall Graf Platen-Hallermund, die Herren des Haupt-
quartiers und andere. Erſchienen waren auch: der Reichs
kanzler, die Staatsminiſter und Staatsſekretäre v. Breiten-
bach, Dr. Sydow, Dr. v. Trott zu Solz, v. Heeringen, Dr. Frhr.
v. Schorlemer, v. Dallwitz, Kraetke, Dr. Lisco, Dr. Solf, Kühn;
die Botſchafter Englands, der Vereinigten Staaten von Amerika,
Rußlands, Japans, die Geſfandten Dänemarks, Schwedens, Bel
giens, der Niederlande und Rumäniens, die Geſandten der am
preußiſchen Hofe vertretenen Bundesſtaaten, der deutſche Geſandte
in Stockholm v. Reichenau, die Präſidenten des Reichstags u. a. m.

Der Kaiſer in der Uniform der Zietenhuſaren und die
Kaiſerin traten an die Logenbrüſtung. Unter den Klängen
des Hohenfriedberger Marſches rückte die lange Linie der
Repräſentanten und Bannerträger gegen den Kaiſer-
pavillon vor, und der Vorſitzende des Reichsausſchuſſes für
olympiſche Spiele, Staatsminiſter v. Podbielski, in
der roten Uniform der Zietenhuſaren, betrat die Redner-
tribüne. Mit weithin hallender Stimme hielt er, während
oben in den Lüften ein Doppeldecker kreiſte, folgende kurze
Auſprache: Euer Majeſtäten!

Ein Tag des Jubels für Deutſchlands Jugend.
der Freude für unſer geſamtes Vaterland.

Das Deutſche Stadion iſt aufgebaut. Geſchaffen iſt eine
Stätte für friedliche Wettkämpfe, berufen zur Förderung der
Körperkraft, zur Stählung der Willenskraft, zur Pflege
patriotiſchen Geiſtes!

Unſer Wahlſpruch ſei:
Herrlichkeit!

214 Millionen Deutſche, geeint im Deutſchen Reichsaus-
ſchuß, huldigen heute hier Euer Majeſtät dankerfüllten Herzens.
Und jubelnd rufen wir: Der hohe gnädige Protektor des
deutſchen Sports Seine Majeſtät der deutſcher Kaiſer Hurra!

Brauſend klang es durch den rieſigen Raum, und
huldigend ſenkten ſich die Fahnen vor dem Schirmherrn
des deutſchen Sports. Die Nationalhymne wurde geſungen,
während der Kaiſer ſalutierte. Unmittelbar darauf flogen
unter allgemeiner Begeiſterung 10 000 Militärbrieftauben
auf, die die Rede des Staatsminiſters in alle Gegenden
des Reiches bringen ſollen. Die Muſik ging in den
Torgauer Marſch über, die Fahnengruppen ſchloſſen ſich zu
Kolonnen von 20 Rotten zuſammen, und nun begann der
feſtliche Vorbeimarſch der ſportlichen Vereinigungen, der
45 Minuten dauerte, vor dem Kaiſer.

Jn wechſelvollen Gruppen, in vielfarbigen Sporttrachten
rückten ſie an, die Fahnen eingereiht, in muſterhafter Ordnung,
und jede Gruppe grüßte die Majeſtäten mit dreifachem Heil oder
Hurra. Es war ein überwältigendes Bild. Die Majeſtäten
dankten unaufhörlich für die Huldigungen. Die vorbeigezogenen
Verbände nahmen mit ihren Fahnen ſodann auf den Stehplätzen
oberhalb der Sitzreihen des Amphitheaters Aufſtellung und
ſchloſſen ſo ringsherum das Rieſenbild ab. Den Schluß des Zuges
bildeten unter dem Jubel des Publikums die von Offizieren
geführten 9000 Vertreter des Jungdeutſchland- Bundes.

Gleich darauf begannen die ſportlichen Vor-
führungen. Unter dem lebhaften Händeklatſchen der ver
ſammelten Menge rückten zwei zuſammengeſtellte kriegsſtarke
Kompagnien des Garde-duKorps in feldgrauer Uniform mit
Mütze, das Gewehr über dem Rücken, im Laufſchritt in die Arena

Ein Tag

Allezeit bereit, für des Reiches

4.Norddeutſchland, 5. Mitteldeutſchland. (Bisheriger deutſcherRekord:

Dienstag, 10. Juni 1915.

und nahmen die Hinderniſſe der Eskaladiergerüſte. Daran
ſchloſſen ſich Turnübungen (Keulenſchwingen, Geräteturnen und
Spiele) von 800 Frauen und Mädchen, ein Jugendlauf von
2100 jugendlichen Mitgliedern der Turn- und Sportvereine
Berlins und Umgegend, ein VereinsmannſchaftsRennen über
4000 Meter, veranſtaltet vom Deutſchen Radfahrerbund. Gleich-
zeitig führten im Jnnenraum des Stadions auf dem Fußballplatz
50 Vertreter des Reichsverbandes für Schwerathletik Ring- und
Gewichtsübungen vor. Den Mittelpunkt der ſportlichen Wett-
bewerbe bildeten unter beſonders lebhafter Anteilnahme des
Publikums die darauffolgenden Vorführungen der Deutſchen
Sportbehörde für Athletik, ein Stafettenlaufen über 1000 Meter,
bei dem 10 Läufer je 100 Meter zurückzulegen hatten, ſowie ein
Mannſchaftslaufen über 1500 Meter. Zum Schluß beherrſchten
die Turner wieder das Feld. Ueber 2000 Mann ſtark, zeigten ſie
in Geräteturnen und Freiübungen und ſchließlich in einer leben-
den Pyramide, die von 100 Perſonen geſtellt wurde, ihr Können.
Mit Vorführungen der deutſchen Schwimmer (Gruppen- und
Kunſtſpringen), die gleichzeitig ſtattfanden, war auch der ſportliche
Teil des Feſtprogramms erledigt.

Jnzwiſchen hatte der Kaiſer in ſeiner Loge eine
Deputation des Jnter nationalen Komitees
für Olympiſche Spiele (Baron v. Coubertin und
Prinz Otto Windiſch-Graetz) empfangen und die Meldung
der Deputation des Bayeriſchen 1. Ulanen- Regiments
(Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen) entgegen-
genommen. Die Deputation überreichte eine Erinnerungs-
gabe zum Jubiläum des Monarchen.

Nachdem der Kaiſer noch eine Anzahl von deutſchen
und ausländiſchen Sportsleuten empfangen hatte, ver-
ließen die Majeſtäten um 216 Uhr unter ſtürmiſchen
Ovationen das Stadion. Ein Frühſtück im Reſtaurant der
Rennbahn ſchloß ſich an, an dem mit den Majeſtäten und
den Damen und Herren der Umgebung u. a. teilnahmen:
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar, der Reichskanzler.

Gegen 315 Uhr verließen die Majeſtäten im Automobil
den Feſtplatz. Die Kaiſerin begab ſich nach dein Neuen
Palais, der Kaiſer bis zur Landungsſtelle „Mündung des
Teltow- Kanals in die Spree“, wo die Dampfjijacht
„Alexandria“ zur Fahrt nach Grünau bereit lag.
Außer den Herren der Umgebung nahmen an dieſer Fahrt
teil: Staatsſekretär v. Tirpitz, Chef des Marinekabinetts
Admiral v. Müller, Staatsminiſter v. Trott zu Solz und
der Chef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat von
Valentini.

Der Haupttag der Kaiſer-Jubiläums-Regatta
auf dem Langen See bei Grün gau am Sonntag zeigte
ein ſeltſam buntes und luſtiges Bild. Das herrliche Som-
merwetter hatte ungeheure Menſchenmaſſen hinausgelockt.
Gegen 4 Uhr 40 Min. traf die „Alexandria“ mit dem
Kaiſer an Bord vor den Tribünen ein. Nach kurzem Auf-
enthalt an der Kaiſerloge fuhr ſie unter den begeiſterten
Ovationen der Menge zum Start, wo ſofort der Kaiſervierer
begann. Es ſtarteten fünf Boote, von der „Alexandria“ bis
zum Ziel begleitet. Siegreich blieb in überlegener Weiſe
der Mainzer Ruderverein. Die „Alexandria“ machte dann
am Kaiſerpavillon feſt, während das nächſte Rennen der
Akademiſchen Vierer begann. Siegreich blieb der Aka-
demiſche Ruderverein Berlin. Der Kaiſer reichte der ſieg-
reichen Mannſchaft den kaiſerlichen Wanderpreis gleich von
Bord ſeiner Jacht aus ins Boot. Sodann überreichte der
Vorſitzende des Deutſchen Ruderverbandes, Geheimer Kom
merzienrat Büxenſtein, dem Kaiſer an Bord der
„Alexandria“ mit einer Anſprache, die in ein dreimaliges
Hurra auf den Kaiſer ausklang, in welches das Publikum
begeiſtert einſtimmte, eine Jubiläumsadreſſe. Der Kaiſer
nahm die Adreſſe mit einigen Worten des Dankes entgegen.

Während Seine Majeſtät ſodann die Sieger im Kaiſer-
vierer an Bord empfing und ihnen den ſilbernen Pokal
Kaiſer Friedrichs überreichte, begann gegen 515 Uhr die
Huldigungsfahrt der Boote zur Feier des
25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers. Vom Start
her näherten ſich durch die Regattaſtraße, welche auf der
einen Seite von den Tribünen, auf der anderen von feſtlich
geſchmückten Fahrzeugen des Deutſchen Regattavereins
abgegrenzt war, über 500 Boote in Reihen von je ſechs, die
meiſt mit Grün und Blumen geſchmückt waren, und zogen
an dem Kaiſerſchiff vorbei. Der Kaiſer beobachtete den
langen Zug mit großem Jntereſſe und grüßte unaufhörlich.
Die Auffahrt zerfiel in drei Gruppen: die erſte verkörperte
den Schülerruderſport, die zweite bildeten die akademiſchen
Rudervereine, die dritte die Vereine des Deutſchen Nuder-
verbandes. Die Vorbeifahrt dauerte über 34 Stunden.

Der Kaiſer verließ Grünau um 6 Uhr 20 Minuten und
kehrte auf dem Waſſerwege nach dem Königlichen Schloß
zurück, wobei ihm das Publikum andauernd lebhafte
Ovationen bereitete.

Die Reſultate der Wettſpiele
bei der Stadionweihe ſind folgende:
I. Vereins-Mannſchaftsradrennen (4000 Meter):
1. Berl. R. C. „Concordia“ 5 20,6; 2. Berl. R. C. „Adler“ 6 32,6;
3. Berl. R. C. „Zugvogel“ 5 35; 4. Berl. R. C. „Germania 1883“
5 37,6; 5. R. V. „Wanderluſt“, Dresden 5 48,4; 6. R. V. „Falcke“,
Erfurt 5 49. II. Zehnmal 100 Meter-Stafettenlaufen:
1. Süddeutſchland 1: 49,4; 2. Berlin 1 50,1; 3. Weſtdeutſchland,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioele, Halle (Saale).

Sportklub Charlottenburg 1: 49,5.) III. 1500 Meter- Mann
ſchaftslaufen: 1. Berlin 4 Min. 11,7 Sek.: 9 Punkte;
2. Norddeutſchland 4 Min. 20,9 Sek.: 21 Punkte; 3. Mitteldeutſch-
land 4 Min. 21,6 Sek.: 29 Punkte. (Bisheriger deutſcher Rekord
E. Von Sigel, B. F. C. „Preußen“, Berlin 4 Min. 06,5 Sek. Welt-
rekord Abel Kiviat, Nordamerika 3 Min. 56,8 Sek.)

Bei der Kaiſer-Jubiläums-Regatta gewann den
erſten Juniorvierer der Polhteknisk Roklub aus Kopenhagen,
deſſen Mannſchaft von Anfang an führte und ſicher gegen 12 Kon
kurrenten ſiegte. Den Gaſtvierer gewann Ruderverein Nautilus-
Elbing, während der Hamburger Ruderverein Zweiter und der
Roſtocker Ruderklub Dritter wurde unter ſechs Könkurrenten. Jm
Doppelzweier ohne Steuermann gewann WickingBerlin gegen
den Sieger des Vorjahres Wratislawia-Breslau, der Zweiter
wurde. Jm dritten Juniorrennen belegte der Magdeburger Ruder-
klub den dritten Platz unter acht Konkurrenten.

Die bedenkliche Lage auf dem
Balkan.

Der König von England gab am Sonnabend
nachmittag im Buckingham-Palaſt zu Ehren der Frie-
densdelegierten ein Frühſtück, an dem unter anderen
der Herzog von Connaught, Premierminiſter Asquith,
Staatsſekretär des Aeußern Grey und Lordpräſident
Viscount Morley teilnahmen. Abends kamen die

Friedensdelegierten
im St. James-Palaſt zuſammen und verhandelten über die
Wer ne Fragen. Wie das Reuterſche Bureau noch er
fährt, machte der König von England im Verlaufe ſeiner
Unterhaltung mit den Friedensdelegierten die Vertreter
der Verbündeten darauf aufmerkſam, wohl auf die Ge-
fahren zu achten, die aus neuen Kämpfen
zwiſchen ihnen entſtehen könnten. Der König gab
ihnen zu verſtehen, daß ein neuer Krieg ein Verbrechen
gegen die Humanität darſtellen würde. Wie das Reuter-
ſche Bureau weiter erfährt, dauerte die Konferenz der
Friedensdelegierten im St. James-Palaſt lange Zeit,
führte aber zu keinem Beſchluß. Eine ausgedehnte
Diskuſſion entſpann ſich über die Artikel des Protokolls.
Dabei erklärte der ſerbiſche Delegierte Pawlowitſch,
daß mehrere der Hauptpunkte, über die beſchloſſen werden
ſollte in Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen des
Präliminarvertrages der Regelung durch beſonderes Ueber-
einkommen zwiſchen den Kriegführenden vorbehalten
werden müßten, und daß ſie demgemäß keinen Teil des Zu-
fatzprotokolls bilden könnten. Pawlöwitſch ſchlug darauf vor,
daß das Protokoll in einem einzigen Artikel abgefaßt würde,
der den intereſſierten Regierungen die Regelung der ge-
ſamten in Frage ſtehenden Punkte überläßt. Es iſt möglich,
daß die Konferenz eine Richtſchnur dieſer Art annimmt als
einziges Mittel, um aus der Sackgaſſe herauszukommen,
da, wie man hofft, die Sitzung, zu der man am Montag vor
mittag um 11 Uhr zuſammenkommen wird, unbedingt die
letzte ſein ſoll. w.

Gegenüber dem von Frankreich vertretenen Stand-
punkte, daß angeſichts des Umſtandes, daß Albanien ein
noch ganz unbekanntes Land ſei, vorläufig nur ein Provi-
ſorium geſchaffen werden ſolle, ſtellt die „Wiener Allgemeine
Zeitung“ feſt, daß Oeſterreich Ungarn und Italien dieſen
Standpunkt nicht teilen könnten, weil die baldige

Schaffung ſtabiler Zuſtände in Albanien,
woran Oeſterreich- Ungarn und Italien ganz beſonders
intereſſiert ſeien, im Intereſſe Albaniens notwendig, und
weil die Schaffung eines definitiven Statuts die Vor-
bedingung für die Einführung einer Ordnung verbürgen-
den Verwaltung in Albanien ſei. Die Behauptung,
Albanien ſei ein unbekanntes Land, könne unmöglich für
Oeſterreich- Ungarn und Jtalien gelten, wo man die
albaneſiſchen Verhältniſſe bis in alle Einzelheiten kenne.
Alle dieſe Gründe ſeien für Oeſterreich- Ungarn und Jtalien
beſtimmend, ſich gegen ein Proviſorium ablehnend zu ver-
halten und das Augenmerk darauf zu richten, daß möglichſt
bald ohne Verſchleppungen und Verzögerungen ein defini-
tives Statut für Albanien geſchaffen werde

Nach Meldungen, die aus Bukareſt in Wien einge-
troffen ſind, hat die rumäniſche Regierung den Groß-
mächten die Annahme des

Petersburger Protokolls
notifiziert und die Abſicht ausgedrückt, in einem neuen
Balkankonflikt nicht indifferent bleiben
zu wollen.

Die offiziöſe Bukareſter „Politique“ veröffentlicht den
Wortlaut des Petersburger Protokolls. Der Schluß des
Protokolls lautet:

Die bekannte Geneigtheit Bulgariens, die
freundſchaftlichen Bande mit Rumänien aufrecht-
zuerhalten, erleichtert weſentlich die Aufgabe der Kon
ferenz. Die Ueberzeugung iſt, daß die Mächte Bulgarien Dank
wiſſen für die Opfer, die von ihm verlangt wurden.

Die rumäniſche Regierung ernannte die Mitglieder der Kom-
miſſion für die Feſtſetzung der drei Kammerrayons um Siliſtrig,
ferner der Kommiſſion für die Beſtimmung der Zone, innerhalb
welcher die Bulgaren keine Befeſtigungen anlegen werden, und der
Kommiſſion, welche die Schäden und Jntereſſen der Bulgaren, die
Siliſtria verlaſſen, feſtzuſtellen haben wird.

Es gilt als ſicher, daß Dr. Danew mit der
Bildung des bulgariſchen Kabinetts



betraut wird, ſind daß dem Kabinett kein Führer der Oppoſition
angehören wird. Nach einer ſpäteren Meldung aus Sofig,
7. Juni, wird die Löſung der Miniſterkriſe binnen zwei bis drei
Tagen erwartet. Die geplante Zuſammenkunft der Miniſter
präſidenten der vier Balkanſtaaten wird daher ſpäter erfolgen.
Der ſerbiſche Geſandte in Sofia, Dr. Spalajkowic, iſt Sonnabend
abend nach Belgrad abgereiſt. Wie aus eingeweihten bul
gariſchen Kreiſen verſichert wird, ſtößt die Löſung der Kabinetts-
kriſe beſonders wegen der Frage der auswärtigen Politik auf
große Schwierigkeiten. Jnsbeſondere will die Regierung die Ant-
wort aus Petersburg abwarten, ob Rußland Serbien zur Ein
haltung des Vertrages und zur Räumung der unbeſtrittenen Ge
biete ſüdlich von der ſtrittigen Zone veranlaſſen wolle.

Die Belgrader „Politika“ veröffentlicht eine Unter
redung des ſerbiſchen Kronprinzen Alexander mit einem
Mitarbeiter des Blattes über den

ſerbiſch- bulgariſchen Gegenſatz.

Der ſerbiſche Kronprinz verweiſt auf die im Vertrage
nicht vorgeſehene und über denſelben weit hinausgehende
Hilfe, welche Serbien den Bulgaren während des Balkan-
krieges, insbeſondere vor Adrianopel, geleiſtet habe und
ſtellt feſt, daß die ſerbiſchen Anſprüche auf Makedonien ſich
euf ein Gebiet beziehen, welches von den Türken ſeinerzeit
nicht den Bulgaren, ſondern den Serben entriſſen wurde.
Auch die geographiſchen und ethnologiſchen Eigenheiten
ſprächen ausſchließlich zugunſten der ſerbiſchen Forderung.
Die ſerbiſche Regierung und die ſerbiſche Skupſchtina haben
kürzlich dargelegt, daß das rechte Wardaufer für
Serbien eine Lebensfrage bedeute, in welcher
Serbien niemand nachgeben könne. Demnach ſei die Hal
tung Serbiens klar.
ſprochen. Ueber das rechte Wardaufer könne es keine
weiteren Unterhandlungen geben. Bulgarien hat ſich nun-
mehr über die Grenzfrage zu äußern. Bezüglich der Hal
tung Europas erklärte der Kronprinz, es ſei begreif-
lich, daß Europa an der endlichen und raſchen Liquidation
des Balkankrieges das größte Intereſſe oabe.
Der „Politika“ zufolge verſuchten die bulgariſchen Truppen

die militäriſchen Poſitionen bei Valandova öſtlich von Doiran zu
beſetzen. Seitens des ſerbiſchen Kommandanten wurde den bul
gariſchen Truppen eine Friſt von 24 Stunden zur Rückkehr auf
das Gebiet jenſeits der Demarkationslinie geſtellt.

Am Sonnabend hat eine vom ſerbiſchen Miniſter
präſidenten Paſitſch einberufene Konferenz der Parteiführer
ſtattgefunden, in der über die
Haltung Serbiens in der ſerbiſch-bulgariſchen Grenzfrage
angeſichts der politiſchen Vorgänge in Bulgarien beraten
wurde. „Mali Journal“ verzeichnet das Gerücht, ange
ſichts der wachſenden Kriegsſtimmung werde das Kabinett
Paſitſch zurücktreten. Die Lage werde als ſehr ernſt be-
zeichnet. Nach einer Mitteilung von zuſtändiger bul-
gariſcher Stelle iſt die Antwort auf die Forderung
Serbiens auf Reviſion des Bündnisvertrages bereits fertig-
geſtellt. Der heutige bulgariſche Miniſterrat ſoll über die
Antwort beſchließen. Ueber ihren Inhalt verlautet, daß
eine Reviſion entſchieden abgelehnt und die Erfüllung des
Vertrages verlangt wird.

Griechenland
hat neuerlich erklärt, daß die ottomaniſchen Transportſchiffe, die
die türkiſchen Truppen von Albanien zurückbefördern, den Joni-
ſchen Archipel frei paſſieren können. König Konſtantin von
Griechenland kehrt heute nach Athen zurück, wo er einige Tage
verweilen wird. Die Reiſe des griechiſchen Miniſterpräſidenten
Venizelos nach Saloniki iſt verſchoben worden. Die griechiſchen
Kriegsſchiffe werden Saloniki verlaſſen und in Mouhdros vor
Anker gehen, von wo aus ſie Kreuzfahrten ausführen werden.

Entgegen der Meldung vom 5. Juni erklärt die Pforte offiziell,
daß bezüglich der Wiederinbetriebſetzung der Leuchttürme und
der Entfernung der Unterſeeminen noch keine Entſcheidung ge
troffen iſt.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat die dauernde Be
urlaubung ſämtlicher zum aktiven Dienſt einberufenen

Reſerviſten der öſterreichiſch- ungariſchen Kriegsmarine.

angeordnet; ihre Rückverſetzung in das nichtaktive Ver
hältnis erfolgt in den nächſten Tagen. Das bisherige erſte
Geſchwaderkommando wird aufgelöſt; es wird wieder, wie
normal, eine Eskadre und eine Reſerveeskadre aufgeſtellt.
Zum Kommandanten der Eskadre ernannte der Kaiſer den
Kontreadmiral Njegovan.

Serbien habe ſein letztes Wort ge

Deutſches Reich.
Kaiſerjubiläumsfeier in Jtalien.

Aus Rom wird uns gemeldet: Jn Caſtello dei Ceſari
auf dem Aventin veranſtaltete die hieſige deutſche Kolonie
am Sonntag ein Bankett zur Feier des Kaiſerjubiläums.
Der deutſche Botſchafter von Flotow brachte das Hoch auf
den König von Jtalien aus. Dr. Bohner hielt die Feſt
rede, die in ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch aus-
klang. Geſangsvorträge und Lichtbildervorführungen be-
lebten das Feſt. Anweſend waren u. a. Geſandter Dr. von
Mühlberg, die beiden bayeriſchen Geſandten, ſämtliche
Herren der Botſchaft mit ihren Damen, der deutſche Konſul,
Fürſt Bülow und die geſamte deutſche Kolonie.

Zur Landtagseröffnung.
Der Miniſter des Jnnern erläßt folgende Bekannt

machung:
Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 4. d. M.,

durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie
auf den 12. Juni 1913 in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
zuſammenberufen worden ſind, mache ich hiermit bekannt, daß
die Eröffnung der Tagung am 12. Juni 1913 vormittags
11 Uhr in gemeinſchaftlicher Sitzung beider Häuſer im Sitzungs-
ſaale des Hauſes der Abgeordneten ſtattfinden wird.

Das Abgeordnetenhaus hält vorausſichtlich drei
Sitzungen ab. Am 12. Juni nachmittags 1 Uhr kon
ſtituiert ſich das Haus durch Namensaufruf, am Nach
mittag tagen die Fraktionen, um ſich neu zu bilden und
Beſchlüſſe über die Präſidentenwahl zu faſſen. Am
13. Juni vormittags findet die Wahl der Präſi-
denten, Schriftführer und Quäſtoren ſtatt. Am
14. Juni wird vorausſichtlich eine Feſt ſitzung anläßlich
des Regierungsjubiläums ſtattfinden, der ſich am Nach-
mittage ein Feſteſſen anſchließen wird. Weitere
Sitzungen finden nicht ſtatt. Die Präſidien des Landtags

es dürften die alten wiedergewählt werden werden am
16. Juni vom Kaiſer empfangen werden.

Die Herrſcher Oeſterreichs und Deutſchlands.
Aus Kreiſen, die dem cumberländiſchen Hofe nahe-

ſtehen, verlautet, daß Kaiſer Wilhelm im Auguſt als
Gaſt des Herzogspaares von Cumberland
nach Gmunden kommen wird. Jn die Zeit dieſes Beſuches
fällt der Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs, zu
welchem der Cumberländer Hof von jeder in Bad Jſchl
einzutreffen pflegt. Hierbei ſteht feſt, daß der deutſche
Kaiſer ſich gleichfalls nach Jſchl begeben wird,
um ſeinem kaiſerlichen Freunde zu gratulieren. Der
Schwiegerſohn des Herzogspaares von Cumberland, der
badiſche Thronfolger, und der Großherzogvon Mecklenburg- Schwerin werxden gleichfalls
bei der Gratulation anweſend ſein.

Auflöſungsgedanken.
Der Mannheimer Generalanzeiger“, der bekanntlich

dem Abgeordneten Baſſermann nahe ſteht, erfährt zur
Deckungsfrage „aus denkbar beſter Quelle“, daß der
Reichskanzler in den letzten Tagen noch in inner-
licher Erregung, die ſonſt kaum bei ihm wahrgenommen
wurde, zu führenden Parlamentariern geäußert habe, die
Reichsvermögensſteuer ſei und bleibe für die
verbündeten Regierungen unannehmbar. Eine Eini-
gung, wie ſie die Zentrumspreſſe empfiehlt, hätte nur dann
einen Sinn, wenn man es zur Auflöſung treiben wolle.
Jm Regierungslager ſei man feſt entſchloſſen, wenn das
nationale Unternehmen mißlingt, an das- Land zu
appellieren. Hierzu bemerkt die „Kreuzztg.“: „Was
hier geſagt wird, iſt doch eigentlich ſelbſtverſtändlich. Wir
haben uns immer über den Optimismus der Anhänger
der Reichsvermögensſteuer gewundert, die Regierung noch
in ihr Lager hinüberziehen zu können. Bemerkenswert iſt
übrigens die Entſchiedenheit, mit der neuerdings aus dem
Zentrum heraus betont wird, daß man an der gleichzeitigen
Erledigung der Deckungs- un d Wehrvorlage feſthalte.“

Eine neue Einrichtung in der deutſchen Armee
iſt der junge Hauptmann beim Stabe jedes Jn
fanterie- und Jäger-Bataillons. Die erſten Stellen bei

jedem Jnfanterieregiment eine ſind durch die Heeres.
vorlage 1912 geſchaffen. Sie haben ſich, wie die „Berliner
Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben, außerordentli
bewährt und werden künftig noch an Bedeutung ge.
winnen zur Entlaſtung der durch die Ausbildung ihrer
Kompagnien infolge der Etatserhöhungen noch mehr in
Anſpruch genommenen Kompagniechefs. Zu ihren Friedens
aufgaben gehört vor allem die Führung und Ausbildung
der Uebungsformationen Reſervekompagnien, Landwehr.
übungen, Uebungskompagnien für Offiziere und Offizier
aſpiranten des Beurlaubtenſtandes auf den Truppen
übungsplätzen. Sie übernehmen die Vertretung von Kom-
pagniechefs bei deren Abweſenheit, leiten und führen bei
Uebungen in kriegsſtarken Verbänden, übernehmen die
Ausbildung der Unteroffiziere und Mannſchaften am Ent-
fernungsmeſſer, im Winkerdienſt, im Radfahren, die Aus-
bildung der Fernſprechtrupps und dergleichen. Sie nehmen
den Kompagniechefs den Gerichtsdienſt ab, finden Ver-
wendung als Schiedsrichter und Nachrichtenoffiziere, als
Führer des markierten Feindes bei Uebungen auf den
Exerzierplätzen und im Gelände. Auch kommen ſie für den
Unterricht im Kapitulanten- und Militäranwärterunter-
richt und für die Ablöſung der Kompagniechefs in den ver-
ſchiedenen Verwaltungskommiſſionen in Betracht.

Die Möglichkeit einer Reichsvermögensſteuer.
Jn Uebereinſtimmung mit unſeren früheren Mel.-

dungen wird uns aus parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt,
daß die Ausſichten für eine Einigung zwiſchen der
Reichsregierung und den Parteien in bezug auf
die Deckung der dauernden Koſten der Militärvorlage
in Geſtalt einer Reichsvermögensſteuer, deren
Ausführung den Ein zelſtaaten überlaſſen bleibt, moch
keineswegs geſchwunden ſind.

Die Anſiedlungskommiſſion.
Die Annahme einiger Blätter, daß der Rücktritt des

bisherigen Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion in
Poſen, Dr. Gramſch, die Ankündigung einer neuen Rich-
tung für das Anſiedlungswerk in der Oſtmark bedeute, wird,
wie unſer Berliner Vertreter meldet, von zuſtändiger Seite
nachdrücklich beſtritten. Von einer Beeinträchti-
gung des Anſiedlungswerkes durch den Wechſel in ſeiner
Leitung könne keine Rede ſein. Noch weniger aber
von einem Abbau der Anſiedlungspolitik bezw. der ge-
ſamten bisherigen Polenpolitik. Dafür bürgten ſchon die
Erklärungen des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters, die
er wiederholt im Landtage abgegeben habe.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Gnadenbeweiſe zum Kaiſerjubiläum. Zum Regie

rungsjubiläum des Kaiſers ſind eine große Anzahl von
Gnadenbeweiſen und Auszeichnungen zu er-
warten. Der Kaiſer hat angeordnet, daß dieſe am 16. Juni
früh in einer Sonderausgabe des „Reichs- und
Staatsanzeigers“ veröffentlicht werden.

Der öſterreichiſche Thronfolger, Erzherzog Franz
Ferdinand, und die Herzogin von Hohenberg ſind von
Konopiſcht abgereiſt. Der Erzherzog ſoll, wie verlautet,
zum Jubiläum Kaiſer Wilhelms nach Ber-lin fahren. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht
liegt noch nicht vor.

Der Papſt zum Kaiſerjubiläum. Aus Anlaß des be-
vorſtehenden fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläums
Kaiſer Wilhelms hat der Papſt ein Handſchreiben an den
Kaiſer gerichtet, um ſeine Glückwünſche zu übermitteln.
Der Brief wird dem Kaiſer durch den Kardinal-Fürſt-
biſchof Dr. von Kopp überreicht werden. Der Hausprälat des
Papſtes, Monſignore Prinz Croy, der den Brief des
Papſtes überbringt, wird heute von Rom abreiſen und
Kardinal-Fürſtbiſchoff Dr. von Kopp am Tage der Ueber-
reichung des Handſchreibens begleiten.

Engliſche Journaliſten in Deutſchland. Jm Gürzenich gab
Sonnabend abend die Stadt Köln ein Feſtmahl zu Ehren der
dort zum Beſuch weilenden engliſchen Journaliſten. Oberbürger-
meiſter Wallraf hieß die Gäſte willkommen. Mr. Walter (Times)
ſchilderte, wie er ſeiner Zeit mit großen Vorurteilen nach Deutſch
lan gekommen ſei, aber von allen Seiten nur freundliches Ent-
gegenkommen gefunden habe; er ſtelle feſt, daß, trotz mancher

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Künſtlerfeſt des Deutſchen Werkbundes.

Am Sonnabend wurde die Tagung des deutſchen Werkbundes
in Leipzig mit einem Künſtlerfeſt auf der Saale bei
Köſen glänzend geſchloſſen. Nachdem die Mitglieder am Vor-
mittage den Naumburger Dom beſichtigt hatten, fuhren ſie unter
Leitung des unermüdlichen Feſtordners Eugen Diederichs-Jena
nach Köſen weiter. Am Fuße der Burg Saaleck war eine Feſt-
eiche ausgewählt, die zu einer ſolchen Feier vorher beſtimmt ſchien.
Die dahineilende Saale auf der einen, ſteil abfallende Felſen auf
der andern Seite trennen ſie vom Lärm des Alltags. Gegen
5 Uhr nahte der Feſtzug von Leipziger und Jenenſer Muſen-
ſöhnen in altdeutſcher Tracht. Böllerſchüſſe erdröhnten und bald
wogte ein luſtiges Volksfeſt aus dem Mittelalter auf der Feſt
wieſe. Ein Kasperletheater unterhielt die Menge mit närriſchen
Einfällen, zum Klange der Zupfgeige drehten ſich die Paare nach
altdeutſchen Weiſen und eine Röſtwurſtbude ſorgte für die nach
greifbaren Genüſſen Verlangenden. Doch bald riefen die Töne
eines Waldhornquartettes zu einer neuen Schau. Auf einem
kleinen Tanzplatz unter ſchattigen Linden zeigte Clotilde von
Dey ihre anmutige Tanzkunſt. Schluß und Krönung des Feſtes
bildete die Aufführung des Goetheſchen Singſpieles „Die
Fiſcherin“ am Saaleufer. Jm Schatten alter Bäume war eine
kleine Fiſcherhütte errichtet, vor der wieder wie einſt vor mehr als
hundert Jahren im Park von Tiefurt die ſchelmiſche Fiſchertochter
ihre Angehörigen neckte. Marie Luiſe Olbrich als Dortchen, Otto
Rudolph als Vater und Erich Elſter als Bräutigam verkörperten
ihre Rollen aufs glücklichſte. Am Schluſſe gaben die bei Fackel-
ſchein umhereilenden Fiſcher und die an den Ufern aufflammenden
Leuchtfeuer ein Bild von großem Stimmungsreiz. Allzufrüh
trugen endlich zwei Flöße unter Geſang und Hörnerklang die
Teilnehmer nach Köſen zurück.

U. Eine Richard Wagnernachfeier veranſtaltete das Halber
ſtädter Stadttheater, indem es am Sonnabend „Triſtan
und Jſolde“ zur Aufführung brachte, nachdem ſchon zum Schluß
der Spielzeit „Siegfried“ als Feſtvorſtellung g. Ehren Wagners über
die Bretter gegangen war. Die geſtrige Wagnerfeier trug einen
feierlichen Charakter, muß aber als ziemlich mißlungen bezeichnet
werden, da der Darſteller und Sänger des Triſtan, Burg-
les nicht bei Stimme war; auch die Kammerſängerin
Frau Schabbel-Zoder war nicht auf der ſonſt gewohnten
Höhe. Gutes leiſteten dagegen die Herren Braun Marke und
Kammerſänger Spie ß Kurvenal, während die Braunſchweigiſche
Hofopernſängerin Linde-Brangäne vollen Glanz vermiſſen ließ.
Das Oxcheſter des Jnf.Regt. 27 war durch Mitglieder der Braun

ſchweigiſchen und Sondershäuſer Hofoper verſtärkt und zeigte gute
Leiſtungen.

Die Teilnehmer des 48. Deutſchen Tonkünſtlerfeſtes des All-
gemeinen deutſchen Muſikvereins folgten, wie ſchon kurz gemeldet,
Sonnabend nachmittag einer Einladung des Großherzogs von
Sachſen zu einem Gartenfeſt auf Schloß Belvedere bei
Weimar. Da der Großherzog infolge einer leichten Erkrankung
das Zimmer hüten mußte, empfing die Großherzogin die
Gäſte und ließ ſich eine Anzahl führender Perſönlichkeiten im
Muſikleben vorſtellen. Das Gartenfeſt nahm einen ſehr ange-
regten Verlauf. Am Abend wurde im Hoftheater als zweite Feſt
vorſtellung „Des Teufels Per'gament“, komiſche Oper in
zwei Aufzügen, gegeben. Am Schluſſe der Vorſtellung, die eine
äußerſt beifällige Aufnahme fand, wurden der Dichter Arthur
Oſtermann und der Komponiſt Alfred Schattmann ge-
rufen. Auch die Großherzogin wohnte der Vorſtellung bei. Nach
der Feſtaufführung fand im Vereinslokal der Armbruſtſchützen
geſellſchaft die Schlußzuſammenkunft ſtatt, bei der Oberbürger-
meiſter Dr. Donndorf im Namen der Stadt Weimar die Be
grüßungsanſprache hielt. Nachmittags war am Denkmal Franz
Liszts im Park zu Weimar ein Kranz niedergelegt worden.

„Freunde graphiſcher Kunſt“. Unter dieſem Namen wurde in
Leipzig von Künſtlern und Kunſtfreunden eine Vereinigung ge
gründet, deren Ziel die Förderung der Originalgraphik iſt. Das
Verſtändnis für die Radierung, den Holzſchnitt und die Litho
graphie als künſtleriſche Ausdrucksmittel edelſter Art will ſie in
weiteren Kreiſen wecken und die Kunſtfreunde zugleich zum Sam-
meln auf einem Gebiet anregen, dem Dürer und Rembrandt ihre
beſte Kraft widmeten und dem ſich in der Gegenwart die Tätig-
keit unſerer deutſchen Künſtler in immer ſteigendem Maße zu
wendet. Jhre Aufgaben ſtrebt die Vereinigung der „Freunde
grapiſcher Kunſt“ dadurch zu erfüllen, daß ſie alljährlich an jedes
ihrer Mitglieder eine Anzahl graphiſcher Originalarbeiten erſterKünſtler verteilt. Eine Druckſchrift, vom Vorſtand der Ver

einigung in u zu erhalten, enthält außer den aus-
führlichen Mitteilungen des Vereins prächtige Geleitworte Hans
Thomas und Alfred Lichtwarks über die Bedeutung der graphiſchen
Künſte für Schaffende, Liebhaber und Sammler.

Neuer Stadttheaterleiter in Eiſenach. Der unter 30 Mitbewerbern
zum Leiter des Eiſenacher Staditheaters auf die Dauer von
6 Jahren gewählte Oberregiſſeur Richard Treu vom Stadt
theater in Elberfeld hat die auf ihn gefallene Wahl angenommen
und wird die Stelle am 1. Oktober antreten.

Von den Hochſchulen.
Verlin. Dr. phil. Walter Gothan Privatdozent für Paläo-

botanik an der Berliner Bergakademie, iſt zum Sammlungs-
kuſtos ernannt worden.

Er

Jn Heidelberg iſt der a. o. Profeſſor für Chemie an der dor-
tigen Univerſität Dr. phil. Max Ditt rich im 49. Lebensjahre ge
ſtorben.

Köln. Dem Dozenten für ſoziale Hygiene an der Kölner
Akademie für praktiſche Medizin, ſtädtiſchen Beigeordneten Dr.
med. Peter Krautwig iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Aus Straßburg i. E. wird uns gemeldet: Die venia legendi
für Chemie iſt in der Straßburger mathematiſch-natur-
wiſſenſchaftlichen Fakultät Dr. Paul Ruggli erteilt worden.

Die Berliner Techniſche Hochſchule zählt im laufenden Som-
merhalbjahr 1973 immatrikulierte Studierende. Der Staats-
angehörigkeit nach ſind: 1229 Preußen, darunter 492 Branden-
burger, 132 Schleswig-Holſteiner und 129 Rheinländer, ferner
298 übrige Reichsdeutſche und 446 Ausländer, darunter 120 Ruſſen.

Habilitation. Für das Fach der Augenheilkunde habilitierte
ſich in der Gießener mediziniſchen Fakultät Dr. med. Adolf

e ß.J Neue Privatdozenten. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen

und vom Unterrichtsminiſter beſtätigt: Dr. med. Walter Kol-
mer für Hiſtologie, Dr. Roland Weitzenböck und Dr. Paul
Roth für Mathematik an der Wiener Univerſität; Dr. med.
Heinrich di Gaſpero für Neurologie und Pſhchiatrie, Dr. Ernſt
Mally für Philoſophie und Realſchulprofeſſor Dr. Rudolf
Scharfetter für Pflanzengeographie an der Univerſität
Graz, Dr. Emil Starkenſtein für Pharmakologie und
Pharmakognoſie, Dr. Nathaniel Reich für Aeghptologie und Dr.
Otto Morgenſtern für Chemie an der deutſchen Univerſität
in Prag, ferner Dr. Ernſt Brezina für ſoziale und Ge-
werbehygiene an der Hochſchule für Bodenkultur in Wien.

Krebsforſchungen. Die Oeſterreichiſche Geſellſchaft für Er
forſchung und Bekämpfung der Krebskrankheit“ hat, wie die
„Klin.therap. Wochenſchr.“ berichtet, in Wien vor einigen Tagen
ein in ihrem frage errichtetes Laboratorium für chemiſche und
chemiſchexperimentelle Forſchungen über die Krebskrankheit dem
Betriebe übergeben. Mit der i dieſes Laboratoriums
iſt der Univerſitätsprofeſſor Dr. Sigmund Fränkel in Wien

betraut worden. SGroße Radiumfunde. Jm Ferganegebiet Rußland
Generalgouvernement Turkeſtan) ſind große Radiumfünde
gemacht worden.

Die Bearbeitung der deutſchen Südpolarexpedition. Nachdem
die Streitigkeiten zwiſchen einzelnen Mitgliedern der Deutſch
Antarktiſchen Expedition ihre Erledigung gefunden haben, wird
mit der umfangreichen Bearbeitung des wertvollen wiſſenſchaft
lichen Grgebniſſes begonnen werden.Julius Rodenberg feiert heute gleichzeitig die J 7 och
zit ne das 40jährige Jubiläum als Herausgeber der Deutſchen

undſchau.
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l, die in der Vergangenheit lägen,t r eitungsartikeafrenns e hüben und drüben beſtehe.
An der Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und

gönig Viktor Emanuel werden der Reichskanzler und
ſie deiden Staatsſekretäre des Aeußern v. Jago w und
Rarquis di San Giuliano teilnehmen.

Bei der der deutſchen Diamanten hat wiederum
das Antwerpener Syndikat den Zuſchlag erhalten.

Alldeutſcher Verbandstag. Jn den Tagen vom 5.--8. Sep-
ember 1913 findet der 19. Alldeutſche Verbandstag in Berlin

fel, Die roſaroten Brüder. Auf dem Parteitage der
Fortſchrittlichen Volkspartei im Königreich Sachſen empfahl
der frühere nationalſoziale Prof. Dr. Barg die Schaffung
einer Arbeitsgemeinſchaft der geſamten Linken, ein
ſchließlich der Sozialdemokraten, um dieNacht der Reaktion in Sachſen zu brechen“.

Ausland.
Graf Tisza ungariſcher Miniſterpräſident.

Der Kaiſer Franz Joſef hat dem Vernehmen nach Graf
Lisza mit der Bildung eines neuen ungariſchen Kabinetts
betraut.

Eine Rede des Präſidenten der franzöſiſchen Republik.
Bei einem Empfange im Rathauſe zu Toulon,

welchem die ſozialiſtiſche Minderheit des Gemeinderates
erngeblieben war, erwiderte Präſident Poincars auf die

7

Fegrüßungsrede des Bürgermeiſters:
Er ſchätze ſich glücklich, den Patriotismus der Touloner,

der nicht herausfordernd oder aggreſſiv, ſondern bedächtig und
überlegt ſei, da er den Frieden nach ſeinem vollen Werte ſchätze,
fennen zu lernen. Dieſe Geſinnung ſtimme zu derjenigen von
ganz Frankreich und zu dem tatkräftigen Streben der Re
gierung. Die franzöſiſche Demokratie habe durch eine Reihe
von unzweideutigen Handlungen die Aufrichtigkeit ihrer fried-
lichen Abſichten klargelegt, und die franzöſiſche Diplomatie
habe, ohne etwas von der nationalen Würde Frankreichs zu
opfern, ſeit dem Beginn der Balkankriſe im Einverſtändnis
mit den Freunden und Verbündeten Frankreichs nützliche Arbeit
geleiſtet, um das Einverſtändnis der Mächte Europas vor
zubereiten, zu erhalten und zu fruchtbarer Wirkung zu
bringen. (Lebhafter Beifall, Hochrufe auf Poincaré,
Frankreich und die dreijährige Dienſtzeit.)

Auch bei ſeiner Einſchiffung auf dem Panzerkreuzer
„Jules Michelet“ wurde Poincaré von der Menge herzlich
begrüßt.sei dem Feſteſſen auf dem Panzerkreuzer „Jules
Richelt“ feierte, wie aus Toulon gemeldet wird, der
Rarineminiſter die militäriſchen Tugenden des Admirals

auf

dvous de Lapeyrsre, ſowie die Treue der Offiziere und die
Tapferkeit der Mannſchaft. Er ſprach den Wunſch aus, daß

anweſende Präſident der Republik,
Poincars, vor dem Lande Zeugnis ablegen werde, daß
e eine wohlausgebildete Schiffsmacht beſäße, die imſtande
päre, wenn der Tag kommt, mit der ganzen Tapferkeit der
Nation ihre Freiheit zu verteidigen. Hierauf erhob ſich
Joincars und ſagte u. a.: Das Land weiß, um ſicher zu

in und um Kriegsdrohungen und Verſuche, uns zu
emütigen, fernzuhalten, daß Opfer gebracht werden
wüſſen; falls erſtere jemals unternommen werden
vllten, müſſen wir wünſchen, immer ſtark, immer
ruhig und immer bereit zu ſein. Um unſerer Heeres und
Flottenausrüſtung die höchſte Wirkſamkeit zu verleihen,
müſſen wir unſere Armee zu Lande und zu Waſſer

e eſetzen.
Das ruſſiſche Kaiſerpaar in Moskau.

Am zweiten Tage des Aufenthaltes der kaiſerlichen Familie
in Moskau, der gleichzeitig der Geburtstag der Kaiſerin Alexandra

war, hielten die Majeſtäten einen feierlichen Empfang im
Großen Palais des Kreml ab. Zahlreiche Großfürſten und
Großfürſtinnen, Deputationen aus allen Staaten des Reiches
und des Adels der 44 Gouvernements waren anweſend. Der

im Namen aller Adels-
forporationen eine Huldigungsadreſſe. Jn ſie re Erwiderung
ſprach der Kaiſer ſeinen Dank für die Gefühle der Liebe und
Ergebenheit aus. Der Kaiſer ſagte, die gegenwärtige Reiſe nach
den alten ruſſiſchen Städten habe ihm gezeigt, daß dir Ver-
bindung zwiſchen Kaiſer und Volk, die in Rußland von alters
her ſo herzlich beſtand, auch jetzt fortbeſtehe. Hierauf wohnten
der Kaiſer, die Kaiſerin, der Großfürſt-Thronfolger, die Groß-
fürſten und Großfürſtinnen dem Gottesdienſte in der Uſpenski
Kathedrale bei. Um 8 Uhr abends fand im Großen Palais ein
Galadiner in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Jm Laufe des Tages
hatte der Kaiſer der Korporation der Kaufmannſchaft einen
Beſuch abgeſtattet. Die Korporation hat beſchloſſen, zur Er
innerung an den Kaiſerlichen Beſuch 300 000 Rubel zu Wohl
tätigkeitszwecken zu ſtiften.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Madrid erklärte Graf

Romanones, vorläufig ſei nicht die Rede davon, neue
Truppen nach Marokko zu entſenden, wo bereits 50 000
Mann ſtänden. Dieſe ſeien durchaus hinreichend, jeder
Gefahr vorzubeugen. Einer Pariſer Blättermeldung zu
folge hat die ſpaniſche Regierung im Einvernehmen mit
Frankreich beſchloſſen, ein Kriegsſchiff in die
marokkaniſchen Gewäſſer zu entſenden.
Aus Tanger wird gemeldet, daß das ganze nörd
liche, an die ſpaniſche Zone angrenzendeMarokko ſich in hellem Aufruhr befindet,
hauptſächlich im Weſten von Arzilla und Elkaſſar.

Kaiſer der Mongolei!
Der Hutuchtu von Urga hat ſich den Kaiſertitel zugelegt,

ein ſelbſtändiges Kabinett und eine eigene Armee or-
ganiſiert.

CLuftfahrt.
Zuſammentreffen der „Sachſen“ mit „L. Z. 19“.

Das Luftſchiff „Sachſen“ jſt heute früh 5 Uhr
Minuten unter perſönlicher Führung des GrafenZeppelin in Baden Oos zur Fahrt nach Wien auf-

geſtiegen. An Bord befinden ſich außerdem Graf
Zeppelin jun., Dr. Eckener, Kapitän Gluth und Fahrt-
ingenieur Siegele. Früh 6 Uhr 40 Min. trafen ſich über
Stuttgart das um 4 Uhr 25 Min. in Srjedrhünpafen
aufgeſtiegene neue Luftſchiff „L. Z. 19“ und der
Delagkreuzer „Sachſen“. Erſteres war auf der Fahrt
nach Frankfurt a. M. begriffen, wo es die Abnahme
ſjahrten für die Militärverwaltung ausführen wird. Die
Schiffe, die in ungleicher Höhe fuhren, flogen über das

Zeichen aus.
„L. Z. 19“ war in der kurzen Zeit von 2 Stunden 20 Min.

von Friedrichshafen gekommen und ſetzte die Fahrt nach

Neckartal und tauſchten untereinander

Norden fort, während die „Sachſen“, vom Schwarzwald
kommend, die Strecke BadenOos Stuttgart in 1 Stunde
10 Min. zurücklegte. Sie fuhr über das Remstal weiter.
Das Wetter iſt trübe und regneriſch.

Die Fahrt des Luftſchiffes „Sachſen“.
München 9. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“ überflog

8 Uhr 45 Min. Neuburg a. d. Donau. Bald darauf
paſſierte es Jngolſtadt in einer Höhe von 80 bis
90 Metern. Es flog in flotter Fahrt in der Richtung auf
Regensburg weiter. Um 9 Uhr 45 Min. paſſierte es
Landshut und um 10 Uhr Land au an der Jſa r.

Lin z, 9. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“ hat die
öſterreichiſche Grenze bei Antieſenhofen vor 11 Uhr
überflogen.

Wien, 9. Juni. Die Nachricht von der heute bevor
ſtehenden Ankunft des Grafen Zeppelin mit dem Luftſchiff
„Sachſen“ hat Ueberraſchung hervorgerufen, da man die
Ankunft erſt am 10. d. Mts. erwartete. Nach Eintreffen der
Nachricht, daß die „Sachſen“ bereits heute früh aufgeſtiegen
ſei, haben ſich die Mitglieder des Oeſterreichiſchen Aero
klubs, der Flugtechniſchen Geſellſchaft und der Flugzeug-
geſellſchaft ſchon in den frühen Morgenſtunden nach Aſpern
begeben, um die letzten Anſtalten zum Empfange der
„Sachſen“ zu treffen.

Die Zeppelinfahrt Wien-BerlinLeipzig.
Die Fahrt des Grafen mit dem neueſten Luftſchiff

„Sachſen“, dem größten aller bisherigen Zeppelinſchiffe, von
BadenOos a Wien und von dort nach Berlin und Leipzig wird
die größte Fernfahrt bilden, die Graf Zeppelin bisher
unternommen hat. JInsgeſamt wird die „Sachſen“ über 1600 Kilo-
meter zurücklegen. Davon entfallen auf die Strecke BadenOos
Wien ungefähr 800 Kilometer, Wien-- Berlin 700 Kilometer und
Berlin-- Leipzig 160 Kilometer. Jhre beſondere Weihe und Be
deutung erhält dieſe Fahrt noch dadurch, daß Graf Zeppelinam B. Juni in ſein 75. Lebensjahr eintritt und die Fahrt Baden-
Oos Wien Berlin Leipzig gewiſſermaßen eine Jubiläum s-
fahrt Zeppelins darſtellt, deren Gelingen wohl die ſchönſte Er-
innerung des Grafen an ſein 75. Lebensjahr bilden wird.

Ballonlandung.
Am Sonntag 43 Uhr ging zwiſchen Harsdorf und Niemberg

der Freiballon „Magdeburg“, der zu einer Zielfahrt mit Auto
mobilverfolgung in Erfurt um 11 Uhr vormittags aufgeſtiegen
war, nieder. Die Abteilung „Seydlitz“ des Wehrkraft-
vereins „Jungdeutſchland“ in Halle, die unter
Führung des Herrn Leutnants Klinghammer zufällig an
Ort und Stelle war, leiſtete beim Landen und Verpacken Hilfe,
ſo daß, als ein verfolgendes Auto um 244 Uhr erſchien, ſich der
Ballon bereits zum Weitertransport auf dem Wagen befand.

Am Schornſtein hängen geblieben.
Aus Schmargendorf wird gemeldet: Als die Ballons

ur Wettfahrt des Berliner Vereins für Luft-i fahrt am Sonnabend gegen 7 Uhr abends ſtarteten, K.
riet der Ballon Aklas, 1600 Kubikmeter Jnhalt, Führer
Henoch, im Beſitz des Kaiſerlichen Aeroklubs, gegen einen 60
Meter hohen Schornſtein. Der Korb des Ballons blieb an einer
Blitzableiterſtange hängen. Jm Korbe befanden ſich außer dem
Führer noch eine Dame und zwei Herren. Die Feuerwehr wurde
alarmiert und es gelang ihr, alle vier Jnſaſſen zu retten. Ver-
letzt iſt niemand. Hülle und Korb des Ballons hängen noch
am Schornſtein.

Vermiſchtes.
100jähriges Regimentsjubiläum.

Jn Gießen beging am Sonntag das Jnfanterieregiment
Kaiſer Wilhelm (2. ßherzogl. Heſſiſches) Nr. 116 die Feier
ſeines hundertjährigen Beſtehens. Vormittags fand in Anweſen-
heit des Großherzogs und des Vertreters des Kaiſers, General-
adjutanten von Scholl, Parade ſtatt. Der Großherzog verlieh dem
Regiment neue Fahnen, während der Kaiſer in einer Kabinetts-
ordre dem Regiment ſeine Glückwünſche, ſeine Anerkennung und
ſeinen Dank ausſprach. Die Provinz Oberheſſen errichtete eine
Stiftung von 7000 Mark für das Regiment. Die Stadt Gießen
ſtellte für wohltätige Zwecke einen jährlichen Betrag von fünf-
hundert Mark zur Verfügung. Mittags fand in der Feſthalle ein
Feſtmahl für zwölftauſend ehemalige und achtzehnhundert aktive
Angehörige des Regiments ſtatt. Unter den Teilnehmern befanden
ſich ſiebenhundert Veteranen des Regiments aus den Kriegen von
1848/49, 1866, 1870/71 und aus den Kolonialfeldzügen.

Großfeuer in Kaſſel.
Jn Kaſſel brach am Sonntag gegen Mittag in dem Fabrik

gebäude der Aktiengeſellſchaft für Federſtahlinduſtrie vorm. Hirſch
und Co. Großfeuer aus. Die ganze Kaſſeler Feuerwehr war unter
Zuhilfenahme aller Reſerven an der Brandſtätte, hatte aber mit
Schwierigkeiten zu kämpfen, da es außerordentlich ſchwer war, an
den Brandherd zu gelangen, und auch eines der Waſſerrohre

latzte. Eine ſpätere Meldung aus Kaſſel beſagt noch: Das
Feuer, das wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung ent-
ſtanden iſt, wurde um 11 Uhr vormittags bemerkt. Trotzdem ſofort
die geſamte Kaſſeler Feuerwehr alarmiert wurde, dehnte ſich der
Brand über drei Stockwerke aus und bedrohte die Schreinerei im
vierten Stock. Nach großen Mühen der Feuerwehr gelang es um
151 GHr, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der durch
das Feuer und die Waſſermengen angerichtete Schaden iſt
ſehr groß, aber durch Verſicherung gedeckt. Der Betrieb wird
in etwa einem Monat wieder aufgenommen werden. Die ungefähr
200 Arbeiter werden anderweitig beſchäftigt werden.

Mehr als 100 Menſchen ertrunken.
Wie aus Makago gemeldet wird, hat dort ein Taifun, der

vier Minuten dauerte, ſchweren Schaden verurſacht. Zahlreiche
Dſchunken ſind untergegangen und mehr als hundert Per-
ſonen ſollen ertrunken ſein. Die Trümmer der zerſtörten
Fahrzeuge verſperren die Fahrſtraße. Während des Sturmeshragten die chineſiſchen Schiffer Bomben und Petarden zur Ex

ploſion, um die Götter zu beſchwören.
Die Jnſel Makao liegt an der Mündung des Tiger oder

Perlfluſſes unterhalb von Kanton in China und hat eine Aus-
dehnung von 11,75 Ouadratkilometern mit 78 627 Einwohnern,
teils Portugieſen, teils Chineſen. Die gleichnamige Stadt iſt Sitz
des portugieſiſchen Gouverneurs. Engländer und andere Nationen
haben hier Generalfaktoreien.

Verhängnisvolle Exploſion auf einem engliſchen Unterſeeboot
Die engliſche Admiralität gibt bekannt, daß ſich auf dem

Unterſeeboot „E. 5“ auf dem Wege von Barrow nach Portsmouth
in der Nähe des Briſtolkanals im Maſchinenraum eine Exploſion
ereignete, wobei 1 Mann getötet und 11 ſchwer verletzt wurden.
Das Schiff wurde nach Midford gebracht. Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet worden.
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Dampferkolliſion. Aus Cuxhaven wird unter dem 8. Juni
emeldet: Der engliſche Dampfer „Adendale“, von urg
ommend, kollidierte heute nacht 12 Uhr bei dem lbfeuer

ſchiff 3 mit dem einkommenden Hamburger e
„Johann Hinrich“ der r s tiengeſelleilen nordweſtlich vom

Vier Mann der Beſatzung wurden
Sechs Mann werden

Der „Adendale“ ankert hier mit Bugſchaden,

chaft. „Johann Hinrich“ iſt ca. 136
Feuerſchiff 3 geſunken.
vom Dampfer „Adendale“ gerettet.
vermißt.

Peſt und Cholera. Jn der Nähe von Kermanſchah ſind
13 Todesfälle vorgekommen, bei denen bakteriologiſch Peſt feſt
geſtellt worden iſt. Unter den Truppen zwiſchen Serres und
Drama iſt die Cholera ausgebrochen.

Gasvergiftungen. In den Lagerräumen der Markthallen-
und Kühlgeſellſchaft in der Scharnhorſtſtraße zu Berlin öffnete
g ein Arbeiter unvorſichtigerweiſe einen Hahn des
lmmoniakbehälters. Das Gas ſtrömte mit ſolcher Heftigkeit aus,

daß der Arbeiter außerſtande war, den Hahn wieder zu ſchließen.
Das Ammonigak hatte bald die Räume und Höfe der Anlagen mit
einem ſcharfen, unerträglichen Geruch gefüllt. Es ereigneten ſich
mehrere Betäubungs- und Ohnmachtsanfälle.
Erſt der Feuerwehr gelang es, den Hahn wieder zu ſchließen. Der
mit einem Sauerſtoffapparat verſehene Feuerwehrmann brach
aber beſinnungslos dabei zuſammen. Auf der Zeche Friedrich
Heinrich bei Mühlheim (Ruhr) gerieten vier Bergleute in giftige
Gaſe. Drei ſind geſtorben. Der vierte wurde gerettet.

Schwerer Automobilunfall. Auf der Chauſſee zwiſchen
Königswuſterhauſen und Storkow platzte der Reifen des rechten
Vorderrades eines Automobils. Der Wagen wurde mit ſolcher
Heftigkeit gegen einen Baum geſchleudert, daß er in Trümmer
ging. Die Frau des Bankbeamten Schwerdtfeger erlitt
einen Schädelbruch, ein Fräulein Schwerdtfeger einen
Beinbruch und ſchwere innere Verletz ungen. Die
n Jnſaſſen des Wagens kamen mit Hautabſchürfungen
avon.

Der Tod der Suffragette. Aus London wird gemeldet:
Die bei dem Ueberfall auf das Rennpferd des Königs von Eng-
land verletzte Suffragette Daviſon iſt geſtern geſtorben.

Der Tod in den Bergen. Jm Chiemgebiet ſtürzte ein Kölner
Touriſt namens Bogeler ab. Seine Leiche konnte geborgen
werden. Der Münchener Touriſt Suche r unternahm, mangel-
haft ausgerüſtet und ohne Führer, eine Beſteigung der Zugſpitze.
Er ſtürzte ab und war ſofort tot.

Die Hamburg-Amerika-Linie hat Angebote für den Bau von
Dampfern für den amerikaniſchen Küſtenverkehr ein-
gefordert.

Schwerer Grubenunfall. Auf einer Kohlengrube in Sus-
quehanng ereignete ſich eine Exploſion, bei der zahlreiche
Bergleute verſchüttet wurden. Sechs Verwundete
wurden bereits geborgen. Nach einer ſpäteren Drahtmeldung
haben die Rettungsmannſchaften zwei Tote und vierzehn
Verletzte, von denen zwei in Lebensgefahr ſchweben,
zu Tage gefördert. Später haben ſich noch zwanzig Bergleute
auf der Galerie gefunden, von denen niemand verletzt war. Man
glaubt, daß ſich jetzt niemand mehr in der Grube befindet.

Der Gefrierfleiſch-Rummel. Aus Buenos Aires wird
uns gemeldet: Sechs große engliſch-argentiniſche Gefrierfleiſch-
Geſellſchaften haben der Regierung eine Denkſchrift über-
reicht, in der ſie erklären, daß ſie ihre Fabriken ſchließen würden,
wenn die gegenwärtige unerträgliche Situation weiter fort-
dauere. Sie würden dies tun, weil die anderen Fabriken des
Landes ein Monopol vorbereiteten, indem ſie auf engliſchen
Märkten argentiniſches Fleiſch unter dem Einkaufspreis ver-
kauften. Die Denkſchrift fordert die Regierung auf, den Folgen
eines ſolchen Beſchluſſes vorzubeugen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juni 1913.,
Aufgeboten Der Arbeiter Max Tintel, Ranniſcheſtr. s und Marie

Thiele, Neue Promenade 10.
Eheſchließungen Der Parkettiſchler Otto Dietrich, Frieſenſtr, 24

und Emilie Germer, Seeben. Der Kaufmann Ernſt Pabſt, Merſeburger-
Straße 160 und Margarete Petzold, Jakobſtr. 25. Der Fleiſcher Artur
Reinicke, Mühlgaſſe 7 und Roſalia Franke, Lettin Der Gutsbeſitzer
Moritz Löhne, Niederſchmon und Alma Zimmermann, Göhrendorf. Der
al geier Horſt von Carlsburg, Bremen und Lotte Loeſt, Dorotheen-
traße 18.

Geboren: Dem Urbeiter Gottlieb Kuhne, Torſtr. 24, S. Friedrich.
Geſtorben Des Metallprägers Otto Kluge T. Marie, 7 Mon.,

Huttenſtr. b. Der Nachtwächter Otto Diem aus Löpttz, 29 J., Klinik,
Des Kaufmanns Johann Ankewitzz T. Lotte, 10 Mon., Marienſtr. 28.
Des Arbeiters Joſef Somiesky Ehefrau Lina geb. Fiſcher, 29 J.,
Schmiedſtr. 33.

Auswärtige Aufgebote Der Buchhändler E. H. Holm, Halle und
J. M. Banda, Dresden. Der Buchhalter W. R. R. Hinkelmann, Halle
und E. L. M. Helbig, Dresden. Der Telephoniſt E. H. K. Mildner
und E. M. Meier, Dresden.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Juni 1913.
Aufgobdoten: Der Gntsbeſitzer Ottomar Rasmus, Nikolaiken und

Maraarete Roſtoski, Burgſtr. 38.
Eheſchließnngen: Der Kaſſenbeamte Richard Anton, Bernhardy

ſtraße 14 und Jda Band, Fleiſcherſtr, 8. Der Stellmacher Wendelin
Singler, Frieſenſtr. 24 und Luiſe Höne, Bismarckſtr, 29. Der Steiger-
ſtellvertreter Emanuel Pietruſchka, Kattowitz und Ella Altrock, Am
Kirchtor 27.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Schmidt, Eichendorffſtr. 26, T.
Gertrud. Dem Steinſetzer Alfred GOöhre, Trothaer-Str. 8, T. Max.
Dem Fabrikarbeiter Adolf Kleinſchmidt, Henriettenſtr. 31, T. Erika.
Dem Maſchinenſchloſſer Alwin Jungblut, Harz 22, T. Jrene.

Geſtorben: Die Wagenfabrikantenwitwe Erneftine Kopf geb. Jahn,
78 J., Göbenſtr. 11. Der Königl. Baurat Bruno Siegling aus
Pyritz, 66 J.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienftes
vom 9. Juni früh 7 Uhr.

r 2

be po S5 ene zdruck ratur höchſter nete
Stand Stan 27

Halle) 762,61 16 8W 1 l volkig 23 15 0
Torgau?) 762,0 16 W 3 bedeckl 24 14
Nordhauſens) 763,2 13 NW 2 4 21 13 1
Magdeburg“) 7628 14 WNW4 24 14 t
Gardelegen“) 762,2 14 W 2 hhalbb. 24 13 1
Brocken) 5 W s bedeckt 12 4 4

1.-4) Geringer Regen.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet über dem nördlichen

Europa hat ſich weiter oſtwärts verlagert, es zeigt heute zwei
deutlich getrennte Minima. Seine ſüdlichen Ausläufer ver-
anlaßten nachts im Dienſtbezirk faſt allgemein leichte Regen-
fälle bei etwas ſinkender Temperatur. Da das heute aus dem
Norwegiſchen Meere gelegene Tief ſeinen Weg oſtſüdoſtwärts fork
ſetzen dürfte, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, mäßig warmes
Wetter und nur ſtrichweiſe geringe Regenſchauer zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 10. Juni: Zeitweiſe wolkig, mäßig warm, nur ſtrichweiſe
geringe Niederſchläge.

nſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni Ziemlich warm, zeitweiſe

heiter, meiſt wolkig bis trübe, Regen, teilweiſe Gewitter.
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Waſſerwärme der Saale am 9. Juni: 21
vom Florabad.)

(Mitgeteilt

Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
a Ebeling; für Provinz und Allgemeines,

Le und i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:einrich ner; Schlußreda A. Berwecke, ſämtlichin Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dert Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
tunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von

10--11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 6-1 Uhr mittags.

VerantwortliDr. iur. Straſſer und
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Sir Walhalla
6 Ab Montag,Tymians 9. r

Zweites total neues urkomisehes

„Ein starker Säugling ist dal
196 Pfund Nettogewicht 196

Es üst zum Schreien?! Zum 1. Male in Malle?
Vorzugskarten in allen Zigarren- und Friseurgeschäftèn.

Saalschloss- Brauerei

Donnerstag. den 12. Juni, von nachm. 4 UVhr
is abends 11Iwei ſilitär-Sonvtro-Fonzorto,

ausgeführt von den Kapellen des Rürassier-
Resgts. v. Seydlitz (Magd.) Nr. 7, des 2. Thür.
Feldart.-Regts. Nr. 55, des Torgauer Feldart.-
Resgts. Nr. 74 u. des Manstf. Feldart.-Regts. Nr. 75.

96 Ausiker.Sämkliche Nurikeſüeke werden von den vier Kapellen zusammen wergefragen.

Leitung: Herr Königl. Musikmeister Klambersg,

n u v teuer.Kgl. Obermusikmeist. Flachsbart,

5 9 v Bührig.r Abends 10 Uhr rHr. Schlachten Feuerwerk,
ausgeführt vom Pyrotechniker H. Pfeiffer jun.

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.
Eintritt: Im Vorverkauf 50 Pfg., an der Kasse5 Pfg., Abonnements- und Vorzugskarten 40 Pfg.

inkl. Steuer. Karten im Vorverkauf zu haben in
den Hofmusikalienhandlungen von R. koch, Alte Pro-
menade, H. Hothan, Gr. Ulrichstr., u. in der ,„Saalschlossbrauerei“.

0310) F. Winklor.

bauchstedfer Theater Verein.
Vorstellungen im Goethe Theater.Freitag, 20. Juni, Sonnabend, 21. Juni, Sonntag, 22. Juni

Studenten Aufführung
unter freundlicher Mitwirkung der Damen: Frl. Elisabeth
Bechtel (Weimar), Frl. Florchen Jacobi (Charlottenburg),
Frl. Hedwig Meyer (Stuttgart) und Frl. Eva Martersteig
(Leipzig) sowie des Lektors an der Universität Halle-

Wittenberg Herrn Maler Otto Fischer:

Die Spürhumde.
Ein Satyrsviel von Sophokles.

Frei übersetzt und ergänzt von Carl Robert.
MHieraunuf:

Die Komödie vom König Alexander und
clem Philosophen Aristoteles

von Hans Sachs,
Zum SechlussDer gestohlene Hahn.

Fastnachtsspiel von Hans Sachs.
Anfang der Vorstellung 4 Uhr, Ende nach 6 Uhr.

Extrazüge: Abfahrt von Halle über Merseburg 15,
Rückfahrt von Lauchstedt 62. Billetts zu Mk. 5. 4.
3. 2. und ausführl. Prospekte durch die Hofmusikalien-
handlung von Heinrich Hothan, Halle a. d. S.

Grosse Ulrichstrasse 38. Fernspr. 2335. [0377

Apollo- Theater.

Letzte Woche
Nur noch bis Sonntag, 15. Juni

Das 98Wwaltigste Film-
drama aller Zeiten:

Anf. 820, Ende gegen 11 Uhr.

Braunlage ä. I.
Pension od. Logis, schöne Lage,
ruhig, preiswert wootiagg
Karte R. N. 22. 3335
Manebach-Kammerberg.

Hervorragend ſchön gelegene
vmmerfriſche des üringer

Waldes. Proſpekt frei durch
Lehrer Frank. (0270

Zu der bereits ausliegenden ist heute noch eine

II sehr gediegene mann
Wweſte Braut:Austatunn

in der I. Etage meines Geschäftshauses zur Auslage gekommen,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache.

H. B. Weduy Pönicke,
Leſinenhaus,

Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Ptage.
[0372

Der schönſte Schmu

der Frau

J

Staunend billig Dienstag
3352] in der
NMordser„norusee

Gr. Ulrichſtraße 58. S
Schellfisch ohne Kopf Pfd. nur 18 Pfg.

Kaheljau ohne Kopf Pfd. nur 20 Pfg.

Karbonaden bratfertig Pfd. 27 Pfg.
4Heilbutt 2—4pfündig Pfd nur 50 Pfg.

Alle anderen Seefische hilligst.
Täglich friſche Räucherwaren aus eigener Räucherei.

Welfhekannte neuerte Original- Schnellgang- Nähmarchine Krone 16.

5 chnik: Nähmaschinen Globus, Bobbin, Ring-S s Neueste TeS 2543 gehiff. Run Websohiff. Rück- und vorwärtsnähench,S 32 Haschine stickt Verriegelt zugleieh jede Nanht am Ende
Saz e. Fnerag- Grobflrma M. Jacobsohn,
S T de*DBeriin 24, Linienstraßbe 126.S 3 200,000 Masohinen im Verkehr. Viele 1000 de An-Z g4 2 3 J erkennungen aus fast jeder Stadt Deutschlands.

t 2 5 2 8 Seit 30 Jahren Lieferant der Mitglioder von Post-
S 2 3 u. Reichseisenbahn-Boamten-Vereinen, Lehrer-,44 Militär-, Krieger- Vereinen versendet i hoch-
S 258 W armige Nähmaschine Krone XII mit hyolenl-S a geh scher Fuörune für alio Arten Sehneiderei, 40,r 3 J 45. 48. 50 M. 4wöchlge Probezeit 5 Jahre Garantle. Jubiläums-
S a Katalog gratis. I Leser dieses Blattes gleiche Vorzugsproise,

NMöschenrode im Harz b. Wernigerode.
Luftkurort und Sommerfrische, vom Walde umgeben. Prospekte,

Karte und Wohnung durch die Kurverwaltung. [0350

J in e I
S i

duftiges, volles Haar
iſt der Wunſch jener Damen, die über ſchwachen Haarwuchs, Haarausfall, Haarſpalte
und bruch, Schuppenbildung, vorzeitiges Ergrauen uſw. klagen.
Fachmann hat folgende Haarpflegemethode, als glänzend bewährt, empfohlen

Wöchentlich einmal Waſchung mit Dralles Kopfwaſchpulver „Kopfrein“
(20 Pf.). Gleichzeitig regelmäßige, kräftige Einreibung und Maſſage mit

in ernſter

Dr. Dralle's Birkenwaſſer t. 185 und 3.70).
DDD Bei trockenem, ſprödem und brüchigem Haar wird Kopfhaut und Haar mit Dralles

Birkenbrillantine (Mk. —.60 u. I. eingerieben. Viele begeiſterte Anerkennungs-
ſchreiben von Arzten und Laien. Fordern Sie ausdrücklich „Dr. Dralle's“ in allen

Parfümerien, Drogerien und FriſeurGeſchäften, ſowie in Apotheken.

e

ndet
wer Weock- Vortrag
erst Freitag d. 13. Juni, nachm. s Uhr X59

im „Wintergarten“ statt. 8

vom Prämilert Hyglene Aussteſlung Oresden 19

Die Niederlage
(Alleinverkauf) eines in Halle bereits eingeführten

und beliebten natürlichen

Minoralwassors
iſt an eine geeignete, ſolvente Firma

neu zu vergeben.
Eventl. wird auch Lager natürlicher flüſſiger

Kohlenſäure übertragen.
Gefl. Angebote unter R. 4930 an Haasen-

stein Vogler., A.-G., Frankfurt a. M.

erbeten. (0386 2

e

M anlen Sie den desten aller Fin-
Kkoch- Apparate

und lesen Sie vor Ankaut die Brosohdre
t n (eh's Füahaung

Zasendung Kostenlos durch die
Kaoche auf Vorrat Halleschen Veorkaufestellen:

l Louis Böker,
Lenral-Antaufstette, Leonhardt Schlesinger

Merseburgerstrasse 17 19. Grosse Ufrliohstrasso 13--16.

WeiMiad Ktebenn
Kol. bayer. Stahl u. Moorbad

e Vorzügliche HeilerfolgoProsp. dareh etark radioaktive and kohlenstare-
duroh haltige Stahlquellen, örtliohes Minoralmoos

die Kgl. Badeverwaltang. o 00 Und herrliohes Höhenklima,. o o o

Sommerfriſche Tautenburg im ſchönen Thür.
Land, inmitten

prachtvoller Berge und Wälder. Wirkliche Ruühe, ländliche Einf.
bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d. Verſch.-Verein. (9987

A.

Sestes Aufwasch-, Putz- und
Keinigungsmittel! für Küche

und Haushalt
in Paketen 3 10 und 20 Pig.

Ca taben in. Drogen- Koloniawaren-, BSolfon-
und Eisonwaron- n Handiungsn.

e Jeder Vorsuch Uberzeugt! e

ded Wien
Dienstag, den 10. inachm. Z. Ah uni,

Kur-Konzert
vom

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Heinrich Labey,

Eintrittspreis35 Pfg. inkluſive Billettſteuer,

Mittwoch, 11. iabends 8 üß t

Kur- Konzert
vom (037:Muſikkorps der 78 er

Dauerkarten gültig.

700.
Täglich Vorſtellungen von

eo V. Singer's

Ciliput-5irkus
20 Zwerge

Männlein und Weiblein
mit ehe n Zwerg-pferdchen und Wagen.
Zwerge als Sänger, Violin-

irtuos, Clowns, Drahtſeil-
künſtler, Akrobaten, Ring-
kämpfer, Dompteure und

Kunſtreiter. (0374
Eintrittspreiſe nicht erhöht!

Stuhlplatz zur Vorſtellung
20 Pfg., Tribüne 10 Pfg.

Vorſtellungen finden ſtatt:
Dienstag,10.Juni, nachm. Uhr

Mittwoch, II. 5
15. Juni:

Billiger Sonntag.

ReisenSie ins Bad
oder in die Sommerfrische?

Dann sind
Reise-IrrigatorReise-Klystier

Reise-Bidoet
Reise-Luftkissen

pralctisch, angenehm, unentbehrlieh,
Badehauben, Badeschwämme, Sehwammbeutel,

F. Hollwig, Halle a, S.,

0227] ernruf 2620.

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg
erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cand

Auflage 23 000 Exemplare.

Zeilenpreis 20 Pfg. abzugl. Rabatt.

Gröhte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertlonsofferte.

Zeitung, Halle a.

Inserate zu Originalpreisen nimmt
auch d. Geschäftsstelle der Halleschen

Saale, entgegen.

Beyrieh e Greve, Halle a- Serteilt Auskünfte uber Vermögens M.Familien und Privat- Verhältnisse m
Plätze der Welt. Beobachtungen un

Ermilittolungen aller Art streng diskret.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 81009. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag I. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Heitung 10. Juni 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. Juni.
b Friedrich J. Barbaroſſa beim Baden im Fluß Salef

orben.
Der portugieſiſche Dichter Luiz de Camöes geſtorben.
Der Dichter des Liedes „SchleswigHolſtein meerumſchlun

n“, Matthäus Friedrich Chemnitz, geboren.

1190.

1580.

1815.

1836. Der franzöſiſche Phyſiker Andre Marie Ampère geſtorben.
1844. Der Tierhändler Karl Hagenbeck geboren.
1576. Großherzog Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar- Eiſenach

geboren.
König Ludwig II. von Bayern wird als regierungsunfähig
erklärt. Prinz Luitpold übernimmt die Regentſchaft.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
10. Juni. Napoleon trifft nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes

wieder zu längerem Aufenthalte in Dresden ein und
führt dort eine glänzende Hofhaltung.
Beginn der Verhandlungen zwiſchen Stadion (Oeſter-
reich), Neſſelrode (Rußland) und Hardenberg (Preu-
ßenſ, aus welchen ſpäter die Konvention von Reichen
bach, enthaltend das Mindeſtmaß der an Napoleon zu
ſtellenden Friedensbedingungen, hervorgeht.

gagesſpruch: Das Brot, das mein Kind aus meiner Hand
ißt, bildet ſein Kindergefühl und nicht ſein Staunen über
meine Nachtwachen und meine Sorgen für ſeine ſpäteren

Jahre. Peſtalozzi.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Juni.

Der Beſuch der amerikaniſchen Landwirte
in der Provinz Sachſen.

Die amerikaniſchen Landwirte, etwa 100 Farmer und Ange-
ſtellte von Kaſſeneinrichtungen mit einigen Damen, treffen am
(3. d. M., abends 8 Uhr in Halle ein, wo ſie übernachten, um
am nächſten Morgen nach Leipzig zu fahren. Dort findet eine
Beſichtigung der Stadt und des Völkerſchlachtdenkmals ſtatt. Um
J Uhr abends treffen ſie wieder in Halle ein. Der folgende
Sonntag bleibt zur Verfügung der einzelnen Mitglieder der
Keiſegeſellſchaft. Am Montag, den 16. d. M., begeben ſich die
amerikaniſchen Gäſte um 8 Uhr nach Staßfurt, wo ſie um
10 Uhr eintreffen. Die Führung dort haben übernommen der
Direktor des Kaliſhndikats Dr. Schüddekopf, der Prokuriſt Lierke,
der Geologe Dr. Riemann und der Aſſiſtent Jnkſter. Die Be
ſucher teilen ſich in zwei Gruppen zum Beſuch von Kaliſchächten,
und zwar beſichtigt die eine Gruppe den BerlepſchSchacht der
göniglichen Berginſpektion Staßfurt, die andere Schacht 3 der
Herzoglich Anhaltiſchen Salzwerkdirektion Leopoldshall. Beiden
Gruppen wird zunächſt ein kurzer einleitender Vortrag durch die
Herren Jnkſter und Lierke über die Entſtehung und die For
mation der Staßfurter Lager und die Methode ihrer Ausbeutung
gehalten. Darauf findet eine Befahrung der Schächte ſtatt, die
etwa 134 Stunden in Anſpruch nehmen wird. Dann begeben ſich
die Gäſte nach dem Verwaltungsgebäude der Kaliſyndikate in
Leopoldshall, wo Herr Lierke einen Vortrag über die Verwendung
und Bedeutung der Potaſcheſalze in der Landwirtſchaft, mit be
ſonderer Beziehung auf die Vereinigten Staaten, halten wird.
Um 2 Uhr gibt das Kaliſhndikat ſeinen Gäſten ein Frühſtück im
Reſtaurant „Zum Salzgrafen“ in Staßfurt. Um 524 Uhr erfolgt
die Abreiſe nach Halle.Am 17. d. M. um 9 Uhr findet dort ein Empfang der Gäſte
im großen Sitzungsſaal des Verwaltungsgebäudes der Land
wirtſchaftska'mmer ſtatt. Es wird ein Vortrag gehalten
über die Organiſation der Landwirtſchaftskammer und der ihr
angeſchloſſenen Vereine, an den ſich eine Beſichtigung des Verwal
tungsgebäudes ſchließt. Um 11 Uhr findet ein Frühſtück ſtatt. Der
Nachmittag iſt verſchiedenen Beſichtigungen und Ausflügen vor-
behalten. Am Mittwoch den 18. Juni beſuchen die amerikaniſchen
Gäſte die Zuckerfabrik Klein Wanzleben und die
Beſitzungen der Firma Gebrüder Dippe in Quedlin-
burg. Um 9 Uhr abends erfolgt die Abreiſe nach Berlin.

1886.

19.

Der Krüppelfürſorge-Verein in der Provinz Sachſen
verſandte unlängſt ſeinen dritten Jahresbericht (für 1912), dem
wir folgendes entnehmen: Die Zahl der Mitglieder erhöhte ſich von
390 auf 609 eine weitere Steigerung fand Anfang 1913 ſtatt.
Zu beklagen war der Tod des um die Krüppelfürſorge beſonders
verdienten Herrn Dr. Nürnberg-Erfurt, an deſſen Stelle Herr Dr.
Oehler trat. Um weitere Kreiſe für die gute Sache und zur Mit-
arbeit zu gewinnen, wurden drei Verſammlungen veranſtaltet.
Zu erwähnen iſt noch die in Halle unter Leitung des Ober-
präſidenten am 8. Mai 1912 abgehaltene Verſammlung, in der
ein vereintes Vorgehen der verſchiedenen Fürſorgebeſtrebungen
angeregt wurde. Jm Sommer fand die Verſchickung der ſoge
nannten Krüppelliſten an die Kreisärzte der Provinz ſtatt. Sie
ſind dazu beſtimmt, durch Feſtſtellung von Schulkindern, die bereits
verkrüppelt ſind, oder denen Verkrüppelung droht, die Unterlagen
für eine ausgiebige Bekämpfung des Krüppelelends zu ſchaffen.
Beim Verein ſind im Jahre 1912 96 Kinder in Beratung und
Behandlung genommen worden, von denen 51 in Krüppelheimen
und ſonſtigen Anſtalten zur Heilung oder Bewahrung und Aus
bildung untergebracht wurden. Der Bericht zählt eine Reihe von
Fällen auf, in denen durch rechtzeitiges Erkennen und Behandeln
der Urſachen der Verkrüppelung nachhaltige und meiſt ſehr erfreu-
liche Erfolge erzielt worden ſind. Es muß noch beſonders her
vorgehoben werden, daß der Verein in der Lage iſt, auch ſolchen
Krüppeln, deren Gebrechen ſich naturgemäß nicht „heilen“ laſſen
(z. B. Verluſt von Gliedmaßen und dergleichen), durch ſorgfältige
Ausbildung im Krüppelheim die Möglichkeit zu geben, durch Er
langung mehr oder minder ausgedehnter Erwerbsfähigkeit ſich
wirlſchaftlich ſelbſtändig zu machen. Naturgemäß erfordern die
Ziele des Vereins, z. B. die Behandlung der Kranken, erhebliche
Mittel. Dieſe beliefen ſich 1912 auf 10 767,33 Mark, denen an
Einnahmen 11 702,39 Mark gegenüberſtanden. Soll der Verein
in der Lage bleiben, ſeine ſegensreichen Zwecke weiter zu verfolgen
und den ſtets ſteigenden Anforderungen dauernd gerecht zu werden,
ſo muß er darauf rechnen können, die ihm zufließenden Mittel
wicht nur ſich zu erhalten, ſondern ſie ſo erheblich wie möglich noch
u ſtärken. Es ergeht deshalb auch an dieſer Stelle die herzliche
itte an alle unſere Mitbürger, die ein Herz haben für ihre

unglücklichen, dem Krüppeltuw verfallenen Mitmenſchen, auch
eine offene Hand zu zeigen und noch mehr als ſchon bisher dieſe
gute Sache zu fördern namentlich durch Erklärung des Beitritts
zu dem genannten Verein (Mindeſtbeitrag jährlich 3 Mark).

D

Jahresfeſt und Schweſternweihe.
Das Diakoniſſenhaus beging am geſtrigen Sonntag

ſein 56. Jahresfeſt. Damit verbunden war die Berufsweihe

von zwölf neuen Diakoniſſinnen.
früheren Jahresfeiern war immer ein ſo großer, daß
Diakoniſſenhauskirche die Zahl der Feſtgäſte kaum zu faſſen ver

Der r nte in
mochte. Deshalb wurde die diesmalige gottesdienſtliche Feier, an
der die Beteiligung gleichfalls wieder ſehr groß war, in der demDiakoniſſenhauſe benachbarten Stephanuskirche abgehalten,
die mit friſchen Maien, Blumen und Tannengrün ſchön geſchmückt
war. Unter feierlichem Glockenklang bewegte ſich der lange Zug
der Schweſtern, an deſſen Spitze ſich der ehrwürdige Anſtaltsvor-
ſteher Herr Paſtor Jordan und der erſt vor kurzem neueinge-
führte zweite Anſtaltsgeiſtliche Herr Paſtor Hartmann be
fanden, in geſchloſſener Ordnung vom Anſtaltsgarten aus nach der
Kirche. Die Schweſternſchaft war ſo zahlreich, daß mehr als die
Hälfte des großen Hauptſchiffs im Gotteshauſe von ihr beſetzt
wurde, doch war noch hinreichend Platz für die vielen übrigen
Feſtteilnehmer vorhanden. Mit allgemeinem Geſang wurde dieFeier eröffnet. Dann hielt Herr Paſtor Meinhof die Liturgie,
worauf der verſtärkte Schweſternchor Silchers Motette „Jauchzet
dem Herrn“ und die Große Doxologie ſchön abgerundet zum Vor-
trag brachte. Als Feſtprediger war Herr Superintendent Joe-
dicke aus Lützen r worden. Er ſprach über das Gleichnis
vom verlorenen Schaf aus dem 15. Kapitel des Lukas-Evange-
liums und ſtellte hierbei Jeſus Chriſtus als den Heiland für Ge-
rechte und Ungerechte vor das geiſtige Auge der Zuhörer. Die
Schweſtern möchten, wo ſie auch ſtänden in ihrer Arbeit, mit dazu
beitragen, daß man von dieſem Heiland in der Welt immer mehr
verſpüre. Wenn ihr Herz auch manchmal bange werden wollte, ſie
ſollten an keinem Menſchen verzagen, ſolange noch ein Odem in
ihm ſei. Jeſus nimmt die Sünder an, das ſei unſeres Glaubens
Troſt und Stärke. Die Berufsweihe der Schweſtern wurde wie ſchon
ſo manches Mal auch diesmal wieder von Herrn Paſtor Jo rdan
vollzogen. Jndem der Redner daran erinnerte, daß ſchon von
unſerem Herrn und Heiland das Weib als zum Dienen von Natur
aus beſtimmt bezeichnet worden ſei, ermahnte er die Schweſtern,
nun rechte Dienerinnen zu ſein, und zwar Dienerinnen Jeſu
Chriſti, Dienerinnen der Hilfsbedürftigen und Dienerinnen unter
einander. Dieſer Dienſt ſchließe zwar die Teilnahme an dem
Vergänglichen aus. Die Schweſtern ſollten nicht in Schwachheit
ihres Amtes walten, ſondern einer des andern Laſt tragen. Die
Neugeweihten beſiegelten die Fragen des Anſtaltsvorſtehers, ob ſie
ihres Gelübdes ſtets eingedenk ſein wollten, mit den Worten
„Ja, wir wollen es mit Gottes Hilfe“ und durch Handſchlag. Zum
Schluß dankte Herr Paſtor Jordan noch der Stephanuskirche für
die dem Diakoniſſenhauſe erwieſene Gaſtfreundſchaft und für den
Schmuck der Kirche. Ferner nahm er Veranlaſſung, den Hallenſern
für die ſo reich ausgefallene Hausſammlung für das Diakoniſſen-
haus öffentlich Dank zu ſagen. Die Sammlung belief ſich, wenn
wir recht verſtanden haben, allein in Halle auf über 10 000 Mk.
Mit abermaligem Vortrag des Schweſternchors („Sei getreu bis
in den Tod“), Gebet, Segen und allgemeinem Geſang erreichte der
gottesdienſtliche Teil der Feier ſeinen Abſchluß. Jn geſchloſſenem
Zuge gings wieder zum Anſtaltsgarten zurück, wo ſich der Zug
auflöſte. Am Nachmittag fand in der Anſtalt die geſellige Nach
feier ſtatt, die von Freunden des Hauſes und Angehörigen der
Schweſtern ebenfalls ſehr zahlreich beſucht war. b.

Fahnenweihe des Vereins ehemaliger Artilleriſten.

er

Der Verein ehemaliger Artilleriſten zu Halle (Saale) feierte
Fahnenweihe. Nachdem ſich die aus-
„Wintergarten“ geſammelt hatten, begaben

Deſſauer Straße, wo

geſtern Sonntag ſeine
wärtigen Vereine im
ſich die Gäſte nach dem Exerzierplatz an der
um 2 Uhr ein Feldgottesdienſt begann. Seiner Predigt hatte Herr
Diviſionspfarrer Schneider das Wort zugrunde gelegt
„Opfere Gott Dank und bezahle dem Höchſten deine Gelübde.“
Er führte aus, daß wir Gott Dank ſchuldig ſind für die glückliche
Entwickelung unſeres Vaterlandes ſeit der glorreichen Nieder-
werfung Napoleons vor 100 Jahren, für die 25jährige Friedens-
regierung unſeres Kaiſers, und daß der Verein ihm danken müſſe
für die glückliche Entwickelung, die der Verein genommen habe.
Der Dank ſolle dadurch zum Ausdruck kommen, daß wir zu denen
gehören, die treu zu Kaiſer und Reich ſtehen. Nach dem Feld-
gottesdienſt ergriff Herr Generalmajor Bothe Halle das Wort.
Er wies auf das Regierungsjubiläum des Kaiſers und die ſegens-
reichen Jahre des Friedens unter ſeiner Regierung, in denen
Handel, Jnduſtrie und Landwirtſchaft zu höchſter Blüte gelangt
ſeien, hin und ſchloß mit dem Wunſche, daß es dem Kaiſer noch
lange vergönnt ſein möge, die Zügel der Regierung zu führen,
und mit einem dreifachen Hurra auf denſelben. Der erſte Vor
ſitzende des Vereins, Herr Biſchoff, dankte darauf den außer-
ordentlich zahlreich erſchienenen Gäſten für ihr Kommen, insbe-
ſondere Herrn Generalmajor Bothe, Herrn Oberſtleutnant
Freiherrn von Maſſenbach, Herrn Major a. D. Rieder
von Riedengau, Herrn Major a. D. Rauchfu ß, den Herren
Offizieren des Bezirkskommandos, den Herren Offizieren des
Beurlaubtenſtandes und des gktiven Regiments, ſowie den Kame-
raden von nah und fern. Eine der Ehrenjungfrauen, welche die
Fahne auf Blumengewinden zum Weiheplatz getragen hatten,
ſprach darauf das Weihegedicht und übergab die inzwiſchen ent
hüllte Fahne dem erſten Vorſitzenden des Kriegerverbandes des
Saale- und Stadtkreiſes Halle, Herrn Major a. D. Rauchfuß,
welcher nunmehr die Weiherede hielt. Unter den Fahnen der
Kriegervereine ſammeln ſich die Soldaten, denen ihr Treuſchwur
heilig iſt, auch über die Dienſtzeit hinaus. Der Verein hat
lateiniſche Sprüche für ſeine Fahne gewählt. Mögen wir von den
Alten das Ziel uns zur Nacheiferung ſtellen, daß wir auch einſt
ebenſo ſtolz und ebenſo geachtet, wie des Römers „civis romanus
sum“, unſer „Jch bin deutſcher Bürger“ in der Welt
klingt. Pro gloria et patria, für Ruhm und Vaterland, ſteht auf
der Fahne. Jm Volke ſind leider Kräfte an der Arbeit, welche
das Vaterland zu unterwühlen trachten. Möge die Fahne allezeit
wehen über ſolchen Männern, die treu zu Kaiſer und Reich ſtehen,
und die allezeit bereit ſind, Gut und Blut für ſeinen Ruhm zu
opfern. Mit dieſem Wunſche weihte er die Fahne und übergab
ſie dem Verein. Der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr
Biſchoff, dankte dem Herrn Major und gelobte, ſolange er den
Vorſitz führe, die Fahne in Ehren zu halten; dieſem Gelöbnis
ſchloß ſich auch der Fahnenträger an. Zum Schluß wurden dem
Verein von den Frauen und Jungfrauen des Vereins eine ſchöne
Fahnenſchleife und von vielen Vereinen Fahnennägel überreicht.
Nunmehr ordnete ſich der ſtattliche Feſt zug. Geführt von einem
Herold, einem Artilleriſten in der Uniform aus der Zeit der Be
freiungskriege und einem Artilleriſten, wie ſie jetzt ausſehen.
Jhnen folgten eine ganze Reihe Wagen mit den Herren vom
Ehrenausſchuß, den invaliden Veteranen und Damen des Vereins.
Endlos lang dehnte ſich der Zug, der 62 Vereine mit etwa
50 Fahnen umfaßte, darunter die Brudervereine aus Magdeburg,
Erfurt, Leipzig, Eisleben, Deſſau und Merſeburg. Vier Muſik
kapellen geleiteten den Zug. So ging es durch die Deſſauer,Leſſing-, Ludwig Wucherer-, geilſtraße, Kurallee, Wittekind- und

Seebener Straße nach der „Saalſchloßbrauerei“, wo die Kapelle
der 75er unter Leitung des Herrn Königl. MuſikmeiſtersSteuer ein ſehr ſchönes Gartenkonzert ausſührie. Bei' Ein
tritt der Dunkelheit wurde der Garten feenhaft beleuchtet und ein
großes Prachtfeuerwerk, ausgeführt von den Phrotechnikern
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Herren Gebr. Pfeiffer, abgebrannt, Von 9 Uhr ab fand in
beiden Sälen Tanz ſtatt, ſo daß auch die junge Welt auf ihre
Rechnung kam.

Neukanaliſation und Kläranlage.
In der Sitzung des Allgemeinen Bürgervereins

für ſſtädtiſche Jntereſſen, die am Sonnabend im „Rats-
keller“ tagte, ſprach Herr Stadtbaumeiſter Prütz über „Neu-
kanaliſation und die Kläranlage auf dem Tafelwerder“. Redner
gab an der Hand eines Stadtplanes den Lauf des großen
Sammelkanals und ſeiner Nebenkanäle, deren Ausfluß in die
Saale und ſo manches andere bekannt, ferner beſprach er die
Niveauverhältniſſe, die Hebe- und Pumpſtationen, die Art der
Herſtellung der Hanäle uſw. Bei dem hügeligen Gelände war
es nicht leicht, den Kanal durch tiefes Gelände zu führen, daher
iſt es auch zu erklären, daß der Bau ſo viele Jahre in Anſpruch
genommen hat. Manche techniſchen Schwierigkeiten waren zu
überwinden, es iſt aber doch alles gut gegangen und man wird
ſich freuen, wenn das gelungene Werk erſt in Betrieb genommen
wird, was im nächſten Jahre geſchehen wird. Einige Schwierig-
keit bereitet noch die Strecke Burgbrücke--Neuwerk längs des
Mühlgrabens. Hier wird der große Sammelkanal in die zu
errichtende Ufermauer zum Teil auf Koſten des Mühlgrabens
eingefügt. Die zum erſtenmal in der Wittekindſtraße und ſpäter
am Landrain mit Erfolg ausgeführte Untertunnelung führte
dazu, daß man die Klausfelſen durchbohrte. Bei dem nicht feſten
Geſtein waren manche Schwierigkeiten zu überwinden und große
Vorſicht anzuwenden. Das MansfelderStraßenviertel, alſo alles
was jenſeits des Mühlgrabens und der Gerberſaale liegt, hat
keinen Anſchluß an den großen Sammelkanal, es muß beſondere
Abwäſſerung erhalten. Der Vorort Cröllwitz hat vor einigen
Jahren Kanaliſation erhalten, er kommt alſo auch nicht mit in
Frage. Der an vielen Stellen flach liegende Sammelkanal gibt
wegen des ſchnellen Abganges der Wäſſer keinerlei Bedenken,
dafür ſorgen die hier und da eingelaſſenen Schieber, die nur
gehoben zu werden brauchen, um die angeſammelten Abwäſſer
raſch weiter zu dirigieren. Schlammablagerungen werden ſich
allerdings nicht vermeiden laſſen, aber auch hier ſind Vor-
kehrungen getroffen, ſolche ſchnell zu beſeitigen. Zum Zwecke der
Reviſionen, Beſichtigungen und Reinigung uſw. ſind Treppen-
eingänge in den großen Sammelkanal vorgeſehen.

Bei der Kläranlage auf dem Tafelwerder wird
das Sentimentierſhſtem, alſo eine Anlage, wie man ſie nament-
lich in Fabrikunternehmen vorfindet, die Abwäſſer zu reinigen
haben, angewandt. Doch dauert der Prozeß der Ablagerung der
Schlammaſſen zu lange, drei bis vier Jahre. Da hat eine Ge-
noſſenſchaft im Jnduſtriegebiete Eſſen, Bochum uſw., die
Emſcher Genoſſenſchaft, eine Erfindung (patentiert) gemacht, die
die Abklärung ſolcher Abwäſſer vereinfacht. Redner beſchrieb an
der Hand von Skizzen das Verfahren des Näheren. Jn kürzeſter
Zeit ſind die Schlammaſſen abgefangen, getrocknet und können
abgeſtoßen werden. Die Verwendung dieſer Maſſe für landwirt-
ſchaftliche Zwecke dürfte fraglos ſein. Anderswo hat man damit
gute Erfolge erzielt. Die erſte Hälfte der Kläranlage wird im
Jahre 1915 fertiggeſtellt, bis dahin iſt auch der große Sammel
kanal fix und fertig. Zum Schluß behandelte Redner noch die
Koſtenfrage. Die ganze Kanalanlage einſchließlich des Um bzw.
Neubaues der Nebenkanäle und der Kläranlage auf dem Tafel
werder koſtet 9 Millionen Mark, man hat dafür aber auch ein
Werk geſchaffen, auf das unſere Stadt ſtolz ſein kann; es dient
zum Wohle der Allgemeinheit, und das iſt bei dem Ganzen von
großem Wert. Dem Herrn Redner wurde für die wirklich inter-
eſſante Unterhaltung lauter Beifall gezollt.

Halleſche Turner ſiegreich bei der Stadion- Einweihung
in Berlin.

der Stadion Einweihung im Grunewald am
veranſtaltete die Deutſche Turnerſchaft auf

dem Turnplatze der Berliner Turnerſchaft am Baumſchulenweg in
Berlin ein volkstümliches Wetturnen. Zugelaſſen waren hierzu
25 Mann von jedem Turnkreiſe. Jnsgeſamt beteiligten ſich daran
ca. 700 Wetturner. Als Uebungen waren beſtimmt: 100 Meter-
Lauf, Weitſpringen mit Sprungbrett, Hochſpringen ohne Sprung-
brett, Schleuderball-Weitwerfen und Kugelſtoßen. 70 Punkte
berechtigten zum Siege, die Sieger erhielten Kranz und Diplom.
Es gelang hierbei dem Turner Max Block vom Kaufmänniſchen
Turnverein, als 13. Sieger mit 86 Punkten, und zwar als Beſter
des 13. Kreiſes (Thüringen) hervorzugehen. Der Vertreter des
Allgemeinen Halleſchen Turnvereins, der Turner Körber,
erhielt 80 Punkte.

Selbſtmordverſuch William Pfeiffers.
Der am Sonnabend zu einer Geſamtſtrafe von ſieben Jahren

Zuchthaus verurteilte Maurermeiſter William Pfei ffer
machte heute Montag vormittag einen Selbſtmordverſuch,
indem er ſich aus dem zweiten Stockwerk des Land-
gerichtsgebäudes auf den Hof hinabſtür zt e. Er erlitt
mehrere Knochenbrüche ſowie innere Verletzungen und dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen.

Auszeichnungen. Der Grubenſchmied Weikardt und
die Bergleute M. Alicke Nietleben und Hennicke- Dölau
erhielten für 40jährige treue Dienſte auf Grube „Nreuglück“
das Allgemeine Ehrenzeichen, eine Ehrenurkunde und ein Spar-
kaſſenbuch über je 100 Mk. überreicht.

Mit dem Beginn des Kirſchenhandels tritt der ſchon
wiederholt gerügte Uebelſtand zutage, daß eine Menge halbreifer
Ware auf dem Markte erſcheint. Die Kirſchenpächter ſuchen
natürlich die Erſtlingsreife auszunutzen und laſſen auf ihren
Bäumen jetzt alles auspflücken, was nur einigermaßen Farbe
hat. Dabei geſchieht es, daß viele Kirſchen in den Oebſterkorb
gelangen, die eigentlich noch mehrere Tage auf den Bäumen
hängen bleiben müßten und kaum die Halbreife erlangt haben.
Zwiſchen annähernd reifen Früchten kommen die noch völlig un-
entwickelten mit auf den Tiſch, werden von den Kindern gegeſſen
und erzeugen nun Geſundheitsſtörungen, über deren Urſache die
Eltern oft genug im Zwrifel ſind. Das Publikum ſollte ſich
ſolcher halbreifen Ware gegenüber vollſtändig ablehnend ver

lten.W Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen Dienstag abend 349 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden ſollen. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Vorfeier zum Kaiſerjubiläum in Paſſendorf. Am Sonn-
abend hielt der Turnverein Paſſendorf im Gaſthof „Zur Stadt
Halle“ eine Vorfeier zum 25jährigen Wiederkehr des Regierungs
antrittes des Kaiſers ab.

Elektriſche Weiche. Die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft
in Berlin hat für die Stadtbahn Halle, Richtung SteinwegAr-
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illeriekaſerne, und die Straßenbahn Halle-Merſeburg, in un
mittelbarer Nähe der Artilleriekaſerne eine elektriſche Weiche her
ſtellen laſſen. Während die Stadtbahn die Weiche mit Strom
durchfährt, ſchaltet die Straßenbahn dieſen beim Durchfahren der
Weiche jedesmal aus. Früher nahm das Weichenſtellen durch den
Motorwagenführer der Stadtbahn oder den der Straßen
bahn immer eine gewiſſe Zeit in Anſpruch. ie Weiche iſt ſeit
einigen Tagen im Betrieb.

Eine Flugmaſchine über Halle. Am Sonntag mittag gegen
3 Uhr wurde unſere Stadt von einer Flugmaſchine überflogen.
Der große Luftvogel kam anſcheinend von Leipzig und flog in
nordöſtlicher Richtung weiter.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Wie bereits ange
kündigt, werden die ThmianSänger, welche bei uns wieder
unvergleichliche Erfolge erringen, heute Montag abend mit dem
Programm wechſeln. Die jetzige Spielwoche ſteht unter dem

Wahlſpruch: l e undbringt durchweg neue Nummern, die in Halle noch nicht gezeigt
wurden. Soviel ſei aber ſchon darüber geſagt, daß ſich die Be
ſucher vor Lachen ausſchütten werden.

Jm Apollotheater erzielte geſtern das Filmdrama „Quo
vadis“ trotz des ſchönen Wetters ein volles Haus, und mit atem
loſer Spannung verfolgte das Publikum die großartigen Szenen.
Infolge des großen Erfolges, welchen „Quo vadis“ bisher er-
zielte, hat die Direktion dies Gaſtſpiel bis zum 15. Juni ver
längert. Am 15. Juni findet die unwiderruflich letzte Vorführung
von „Quo vadis“ ſtatt, es hat ſomit jeder Gelegenheit, ſich dieſes
einzigartige Meiſterwerk der Filmkunſt noch anzuſehen. Be
ſonders lobend wird die einzigartige, flimmerfreie Vorführung
anerkannt, welche die klaren Bilder mit großer Schärfe wieder
gibt und keinerlei üble Nachwehen für das Auge eintreten läßt.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur
konzert vom Halleſchen Stadttheater-Orcheſter. Am Mittwoch,
den 11. Juni findet ein Abend-Kurkonzert vom Muſikkorps der
7öer ſtatt, zu welchem Dauerkarten Gültigkeit haben.

Liliput im Zoo. Am geſtrigen Sonntag fanden drei außer
ordentlich gut beſuchte Vorſtellungen der Liliputaner ſtatt, die
ſicher dazu beigetragen haben, das Jntereſſe für dieſelben zu
ſteigern. Am 15. Juni iſt billiger Sonntag (eben-
falls 3 Vorſtellungen). Morgen Dienstag und übermorgen Mitt-
woch ſind Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittags.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Sonntag fand
auf dem Alten Markte zwiſchen jungen Leuten eine Schläge-
rei ſtatt, wobei auch das Meſſer eine Rolle ſpielte. Verletzt
wurden zwei Meßgehilfen und ein Jnſtrumentenmacher. Ein
Meßgehilfe wurde nach Anlegung eines Notverbindes der Klinik
zugeführt. Der Jnſtrumentenmacher, der nur leicht verletzt war,
erlitt auf der Rote-Turm-Wache einen Ohnmachtsanfall. Da er
ſich nicht wieder erholte und ſein Zuſtand bedenklich erſchien,
wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zu-
geführt, wo er verblieb. Jn einem Schanklokale auf dem
Schloßberge ſchlug in der Nacht zum Sonntag ein Arbeiter
ſeinen Bruder mit einem Bierglaſe derart ins
Geſicht, daß der ſich infolge der erlittenen Verletzungen in
ärztliche Behandlung begeben mußte. Ein Kaufmannslehrling
wurde Sonnabend abend auf dem Spielplatze vor dem Walhalla
theater bei Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem acht-
jährigen Mädchen betroffen und feſtgenommen. Weiter fand
in der Nacht zum Sonntag in einer Schankwirtſchaft in der
Breiteſtraße zwiſchen dem Wirt und mehreren Arbeitern, denen
kein Bier mehr verabfolgt wurde, eine Schlägerei ſtatt, wobei
eine Fenſterſcheibe zertrümmert wurde. Das Lokal mußte
polizilich geräumt werden. Der Vorgang hatte eine Menſchen
anſammlung zur Folge. Sonnabend nachmittag wurde eine
Witwe, als ſie mit ihrer Schweſter in der Nähe des zweiten
Lettiner Weges in der Heide entlang ging, von zwei etwa
18——22 Jahre alten Männern der Kleidung nach Arbeiter
überfallen. Der Witwe wurde die Handtaſche mit 1,85 Mk.
Jnhalt entriſſen, auch erhielt ſie einen Stoß, wobei ſie zur
Erde ſtürzte. Die Täter ergriffen in der Richtung nach Niet
leben die Flucht und ſind unerkannt entkommen. Die Nach-
forſchungen waren bisher ergebnislos. Einem jährigen
Knaben wurde Sonnabend mittag in der Reilſtraße--Ecke Eichen-
dorfſtraße von einem 13—15jährigen Burſchen ein blauer Leder
beutel mit 10 Pfg. Jnhalt gewaltſam entriſſen. Die
Leiche einer ſeit dem 5. Juni vermißten 17 Jahre alten Ver-
käuferin wurde Sonntag nachmittag aus der Saale gelandet.
Ein wohnungsloſer Arbeiter wurde Sonntag vormittag im
Hausflur eines Grundſtücks in der Landsberger Straße hilf-
los und krank auf gefunden. Mit einer Krankentrage
der Sanitätskolonne wurde der Kranke der mediziniſchen Klinik
zugeführt. In der Nacht zum 7. Juni wollte ein Mann gegen
3 Uhr in der Arbeiterkaſerne in Paſſendorf einen Einbruchs
diebſtahl verüben. Er wurde jedoch an ſeinem Vorhaben ge-
hindert, da der Aufſeher des Rittergutes durch das ſtarke Hunde
gebell geweckt wurde. Leider iſt der Dieb unerkannt entkommen.
Dagegen gelang es dem FußgendarmerieWachtmeiſter Bau
mann in Schlettau, einen Dieb, der dort mit einem Genoſſen
das Frühſtück mehrerer auf dem Felde beſchäftigter Frauen ſich
aneignen wollte, feſtzunehmen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 7. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3877 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Jm Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen kamen

in der Sitzung am Sonnabend noch folgende Vorlagen zur Be
ſprechung. Der Verein für Krölkwitzer Intereſſen
hatte ſich an den Allgemeinen Bürgerverein mit dem Erſuchen
gewandt, ihm in ſeinem Beſtreben, eine Weiterführung der
Straßenbahn bis zur Villa Knoch zu ermöglichen, zu
unterſtützen. Die Stadt Halle iſt vertraglich gehalten, dieſe
Weiterführung der elektriſchen Straßenbahn auf ihre Koſten aus
zuführen, da ſie inzwiſchen Beſitzerin der Halleſchen Straßenbahn
geworden iſt. Der Redner des Vereins wandte ſich gegen den
Plan des Magiſtrats, die Straßenbahnlinie ab Mühlweg über die
Peißnitz nach der Heide zu führen, weil das nicht gewinnbringend
ſei, das Landſchaftsbild ſehr ſtöre und was die Hauptſache ſei,
recht viel koſte. Andere kommunale Bezirksvereine haben ſich
ebenfalls gegen dieſe Bahnführung erklärt, dafür ſei die Kröll
witzer Bahnlinie weiterzuführen, und zwar bis an den Heiderand,
was ohne große Koſten geſchehen könne. Jn der Ausſprache traten
mehrere Redner lebhaft für dieſen Plan ein. Angeſichts der aus
zuführenden dringlicheren Baupläne ſei jedoch mehr Sparſamkeit
geboten. Man beſchloß eine Eingabe an beide ſtädtiſchen Behörden,
in der um Weiterführung der Straßenbahn bis zur Heide gebeten
wird. Hierauf wurden einige Mißſtände auf unſeren
Straßenbahnen beſprochen, ſo das Stillhalten mehrerer
Wagen auf dem verkehrsreichen Umſteigeplatz Weißbierſalon an
Sonn und Feſttagen, der ſchlechte Anſchluß auf dem Ranniſchen
Platz, die ſehr im Wege ſtehende Bedürfnisanſtalt ebendaſelbſt
uſw. Es konnte mitgeteilt werden, daß ſich die Sache bezüglich
des Mühlweges dann ändern werde, ſobald die neue Linie ab
i durch die Albrecht- und Bernburgerſtraße errichtet
iſt, was in Kürze geſchehen werde. Bezüglich des Umſteigens auf
dem Ranniſchen Platz läßt ſich eine Aenderung zurzeit nicht aus
führen, da die Wagenführer gehalten ſind, die Fahrzeiten inne-
zuhalten. Die Bedürfnisanſtalt wird in nicht zu langer Zeit be
ſeitigt werden. Angeregt wurde, daß der ſtädtiſche Fleiſch
verkau,f nun endlich aufhören möge, da ein Grund zum
Weiterführen desſelben nicht mehr vorliege. Mehrere Redner
ſprachen ſich im gleichen Sinne aus, jedoch unter der Vorgaus-ſetzung, daß die Fleiſcher die Preiſe auf normaler Grundlage
haten. Kurz wurde noch auf die Stadtverordneten

j wahlen hi
beide bürgerlichen Parteien zuſammengehen.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein, e. V., feiert am
14. Juni ſein 52. Stiftungsfeſt, und zwar mit einer
Waſſerfahrt auf der Saale (Abfahrt 9 Uhr Peißnitzbrücke)
und anſchließendem Konzert und Ball in der „Saalſchloß-
brauerei“. Während des Konzerts wird die Muſterriege zum
Deutſchen Turnfeſt in Leipzig am Pferd turnen.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thü-
ringen, e. V., Halle, veranſtaltete am 5. Juni auf dem „Wein
berge“ ein Speckkuchen-Eſſen. Begünſtigt vom herr-
lichſten Wetter, hatte ſich eine Geſellſchaft von gegen 200 Per
ſonen eingefunden. Die befreundete Männerliedertafel ergötzte
durch ihren Geſang und erntete wohlverdienten Beifall. Nach
dem man ſich wieder, wie in früheren Jahren, überzeugt hatte:
„Hahndorfs Fabrikat iſt bekannt als delikat“ und der letzte
Speckkuchen ſeine Unterkunft gefunden hatte, vereinte man ſich
zu einem Tänzchen.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Am Mittwoch 816 Uhr Verſammlung

im „Coburger Hofbräu“. Herr Grauert über „Der
Menſch der Vorzeit“. Gäſte willkommen.

Landwirtſchaft.
Des Kaiſers Dank an die Landwirtſchaftsgeſellſchaft.

An den Präſidenten der in Straßburg ſtattfindenden
23. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaft- Geſell
ſchaft, Grafen von Wedel, iſt folgendes Danktele-
gramm Seiner Majeſtät des Kaiſers eingetroffen:

Seine Majeſtät der Kaiſer haben ſich über den Huldigungs
gruß der dort tagenden Hauptverſammlung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft und ihr freundliches Gedenken an
Allerhöchſt Jhr beſonderes Intereſſe für die ſegensreiche Ent
wicklung der deutſchen Landwirtſchaft gefreut. Seine Majeſtät
laſſen Ew. Exzellenz erſuchen, der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft Allerhöchſt Jhren herzlichen Dank für die Glück
wünſche zum Regierungsjubiläum und für das erneute Ge
löbnis treuer Ergebenheit auszuſprechen. Auf Allerhöchſten
Befehl: v. Valentini.

Der Großherzog von Baden auf der Straßburger Ausſtellung.
Der Großherzog von Baden traf Sonnabend vormittag um

10 Uhr zum Beſuch der Wanderausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft in Straßburg ein. Der Großherzog wurde
durch den Statthalter Grafen von Wedel, den Ritterſchaftsrat
v. Freier, Mitglied des Vorſtandes der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft, den Polizeipräſidenten von Lantz empfangen. Jn
der Umgebung des Großherzogs auf der Haupttribüne befanden
ſich u. a der Staatsminiſter, Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern Dr. Delbrück, der badiſche Miniſter des Jnnern, Frei-
herr von und zu Bodman und der Staatsſekretär Freiherr Zorn
von Bulach. Nach der Begrüßungsanſprache durch den Statt-
halter begann ein Huldigungsakt der Bauern aus
der Gegend von Hanau, an dem 60 berittene Bauern und
100 Hanauerinnen in ihrer Landestracht teilnahmen. Nach dem
Huldigungsakte wurden die prämiierten Pferde und Zuchttiere
vorgeführt. Um 1 Uhr fand bei dem Statthalter und der Gräfin
von Wedel Frühſtückstafel ſtatt. Am Nachmittage beſuchte der
Großherzog die Ausſtellung nochmals. Die Rückreiſe nach Karls
ruhe erfolgte gegen 5 Uhr.

t

Saatenſtand im Deutſchen Reich.
Nach dem Bericht des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amts war der

Stand der Saaten im Deutſchen Reich am Anfang Juni 19138,
wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen 2,4 gegen
2,5 im Mai 1913, Sommerweizen 2,5, Winterſpelz
2,4 (2,7), Winterroggen 2,6 (2,7), Sommerroggen
2,6, Sommergerſte 2,, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,7, Klee, auch mit Beimiſchung von Gräſern,
2,7 (2,5), Luzerne 2,6 (2,8), Bewäſſerungswieſen 2,1 (2,8),
andere Wieſen 2,6 (2,6). Jn den Bemerkungen des Kaiſer-
lich Statiſtiſchen Amts heißt es: Während in Süd-, Weſt und
zum Teil auch Mitteldeutſchland zahlreiche Gewitterregen im
Verein mit dem Anſteigen der Temperaturen ein kräftiges Wachs-
tum der Pflanzen hervorriefen, blieb im ganzen Norden und
Oſten des Reichs das Wetter vorherrſcherd trocken und
windig; nur ſtrichweiſe gingen dort einige Gewitterregen nieder.
Es wird daher in dieſen Gebieten ſchon über große Trocken-
heit geklagt Vielfach wird über ſtarke Verunkrautung
der Felder und über zahlreiches Auftreten von
ſchäd lichen Jnſekten berichtet. Der Stand des Winter-
weizens befriedigt im allgemeinen. Ueber den Winter-
roggen lauten die Berichte aus den Gebieten mit günſtigem
Witterungsverlauf ebenfalls befriedigend, wenngleich er auch dort
an ſeinem ſtellenweiſen dünnen Stande nicht mehr viel ver-
beſſern konnte. Verſchiedentlich haben Trockenheit, tieriſche
Schädlinge und beſonders die weit verbreitete Verunkrautung
auf die Beurteilung der Sommerſaaten, und zwar beſonders
des Hafers, ziemlich ungünſtig eingewirkt. Die Kar
toffeln laſſen noch keine ſichere Beurteilung zu, weil ſie zum
großen Teil noch nicht aufgelaufen ſind. Die Nachrichten über
den Stand von Klee und Luzerne lautrn recht verſchieden,
teils gut, teils wenig befriedigend. Am ungünſtigſten
ſind die Berichte aus dem Norden und Nordoſten, aber auch aus
Gegenden, die in den letzten Wochen ſchönes Wachswetter hatten,
wird gemeldet, daß beſonders der Klee ſehr lückenhaft
geblieben iſt und zum Teil umgepflügt werden muß.
Der Graswuchs der Wieſen hat bei den vorwiegend kalten
Nächten der erſten Monatshälfte vielerorts nur geringe Fort-
ſchritte gemacht, nach dem Eintritt wärmerer Witterung aber
haben ſich die Futterausſichten meiſtens ſoweit gebeſſert, daß mit
einer befriedigenden Heuernte, die übrigens hier und
da ſchon in Angriff genommen iſt, gerechnet werden kann. Nur
in Mecklenburg und einigen öſtlichen Teilen Preußens hat der
Stand der anderen Wieſen eine Verſchlechterung erfahren, weil
ihr Gras zum Teil abgefroren iſt.

Weiterer Rückgang der Maul und Klauenſeuche. Nach
der letzten Feſtſtellung herrſcht die Maul und Klauenſeuche er
freulicherweiſe nur noch in 20 Kreiſen, zugleich in 21 Gemeinden
und 21 Gehöften. Jn Preußen ſind nur noch in den Re-
gierungsbezirken Königsberg, Breslau, Oppeln, Magdeburg,
Schleswig und Aurich je 1 Gehöft, in Poſen 2 verſeucht, ebenſo
nur je 1 Gehöft im Königreiche Sachſen, in Württemberg, Heſſen,
Oberelſaß und Lippe. Mehrere Gehöfte ſind noch im Königreiche
Bahern verſeucht.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Geldmarkt und Wirtſchaftsleben.

Wenn ſich der Geldmarkt, ſo ſchreibt der A. Schaaffhauſenſche
Bankverein in ſeinem jüngſten Wochenberichte, in den letzten r
etwas leichter gezeigt hat, ſo dar daran keine weitergehend
Hoffnungen geknüpft werden. Die größere Flüſſigkeit erklärt
ſich daraus, daß Banken und Börſe wegen des kommenden Quar-
talsſchluſſes frühgzeitiger als ſonſt für ihre Geldbedürfniſſe Vor-
orge getroffen haben und dieſe Gelder vorläufig verfügbar ſind.

it einer Ermäßigung des Reichsbankſatzes dürfe zu

ewieſen und berichtet, daß auch in dieſem Jahre nächſt noch nicht gerechnet werden. So andauernd un,
h t r um dieſe Jahreszeit ſeiwohl ſeit Beſtehen der Reichsbank kaum zu verzeichnen geweſen
Der Bericht beſchäftigt ſich ſehr ausführlich auch mit der Kon,
junkturfrage. Tatſache iſt, ſo betont er, daß ſich die Kon
junkturkurbe nach unten ſenkt und daß ſich die Anzeichen für
die kommende Veränderung mehren. Es ſei jedoch nicht aus r
ſchloſſen, daß der zweifellos vorhandene ſtarke Bedarf des ag
landes wohltätige Wirkungen auf die einheimifg,
Produktion ausüben werde. Mißlich ſei immerhin die Ter
ſache, daß die gewaltigen Neuanlagen der letzten Zeit gerade n
eine abflauende Konjunktur hineingeraten und ſo den Wettbewerb
bedeutend vergrößern. Andererſeits beſtehe einige Hoffnung, da
die Stabeiſen- Vereinigung perfekt werde. An den
Neuyorker Markte ſeien die Kurſe auf einem Niveau angekommen
wie man es ſeit der gewaltigen Kriſis von 1907 nicht mehr erlebt
habe. Jmmerhin, ſo ſchließt der Bericht, dürfe betont werden, daß
die veränderten Verhältniſſe in der Konjunktur bereits ſtart
in den Kurſen zum Ausdruck gekommen ſind, ſo dasman potenten Beſitzern wohl empfehlen kann, an ihrem Be
ſitze lieber feſtzuhalten, als durch planloſe Abgaben di
Beunruhigung noch zu verſtärken. 8

Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens.
Aus der von uns ſchon mitgeteilten AufforderunZeichnung auf die neuen Reichs und Preußiſchen leere gar

wiederholen wir, daß die Zeichnung bis Donnerstag, den
12. Juni ſtattfindet und der Zeichnungspreis 97 90
Prozent beträgt. Bei früheren Emiſſionen mußte für
4 prozentige Anleihen ein Kurs von 102 bis 101,40 und zuletzt
von 98,60 gezahlt werden. Demgegenüber erſcheint das jetzige
Angebot vorteilhaft, zumal den neuen Anleihen Unkündbarkeit
bis zum Jahre 1935 zugeſichert wurde. Den Schuldbuch-
zeich nern wird auch diesmal ein um 20 Pfg. ermäßigter Kurs
zugebilligt. Die anfangs beobachtete Zurückhaltung des Publi,
kums konnte gegenüber den doch zu offenſichtlichen Vorteilen
die das Schuldbuch bietet, auf die Dauer nicht vorhalten,
Sind doch, wie wir hören, jetzt nicht weniger als 63 000 Per-
ſonen in das Schuldbuch eingetragen. Ob dieſe Entwickelung
und die ohnehin mit dem Schuldbuche verbundenen Vorteile es
nicht rechtfertigen, den Schuldbuchzeichnern künftig den Vor-
zugspreis zu ſtreichen, mag dahingeſtellt bleiben. Uebrigens
haben bei der letzten Emiſſion neben den Schuldbuchzeichnungen
auch die Sperrzeichnungen, obwohl ſie lediglich den Vor
teil vorzugsweiſer Berückſichtigung genoſſen, einen breiten Raum
eingenommen.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die in der vorigen Woche eingetretene Belebung des Kalikuxen

marktes iſt, wie die Mitteldeutſche Privat-Bank ſchreibt, nur von kurzer
Dauer geweſen, da die feſte Tendenz ſich im Hinblick auf die äußerſt
ſchwache Dispoſition der großen Börſen nicht zu behaupten vermochte,
Die Hinweiſe in der am vorigen Sonnabend ſtattgehabten General
verſammlung der Deutſchen Kaliwerke ſowie in der Geſellſchafter
verſammlung des Kaliſyndikat s auf die bevorſtehende Kaligeſez
novelle hatten größere Zurückhaltung der Spekulation zur Folge. Eine
weſentliche Erhöhung erfuhren zu Beginn der Woche eine Anzahl
Felderwerte auf den Beſchluß in der erwähnten Geſellſchafter
verſammlung, die Stillegungs- und Entſchädigungefrage dieſer neuen
Unternehmungen im Jntereſſe der Jnduſtrie in die Wege zu leiten.
Es iſt eine Kommiſſion gebildet worden, die ſich mit dieſer Materie
befaſſen wird. Im übrigen entbehrte der Markt jeglicher Anregung
und mangels Aufnahmeneigung gingen die in unſerer lezzten Berichts
periode eingetretenen Kursavancen zum größten Teil wieder verloren,
Jn Ausbeutewerten hielten ſich die Umſätze in äußerſt engen Grenzen,
Ruf dem Aktienmarkte waren ebenfalls Rückgänge von durchweg
mehreren Prozent zu verzeichnen. Der Markt der Schachtbau
und Felderwerte war auf die anfängliche Befeſtigung, die ſich
mehr in einer nominellen Erhöhung der Kurſe, wie in größeren Um
ſätzen ausdrückte, wieder ſchwächer veranlagt und Umſätze fanden nur
in geringem Maße ſtatt. Stärkeres Angebot trat wieder in einigen
Schachtbauwerten hervor, auf die in nächſter Zeit Zubußen zu zahlen ſind.

Kommt das Röhrenſyndikat zuſtande?
Jn der Generalverſammlung der Preß- und Walzwerk-Akt.

Geſ. in Reisholz erklärte der Großinduſtrielle Auguſt Thyſſen, daß
vor dem Zuſtandekommen eines neuen Röhrenſyndikats an einen
Gewinn für das laufende Jahr nicht zu denken ſei, da noch alle
Abſchlüſſe zu ſchlechten Preiſen abzulöſen ſeien. Das Zuſtande-
kommen des Syndikats ſei aber noch ſehr zweifelhaft.
Der Bedarf in Röhren, beſonders Gasröhren, ſei ſehr gering.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 9. Juni: Kunſtanſt. vorm. Etzold u.

Kießling A.G. 16 Proz. am 10. Juni: Elektr. Straßenb. Barmen-
Elberfeld 5 Proz., Julius Pintſch Akt.Geſ. 8 Proz., Schubert u.
Salzer Maſchinenfabr. 24 Proz., Varziner Papierfabrik 10 Proz.,
Frankf. A.G. f. Rhein und Mainſchiff. Rheiniſche Waſſer
werksGeſellſch. 11 Proz.

4 Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueber
weiſungen im Poſitſcheckverkehr, gültig vom 5. d. Mts.
ab. Nach Oeſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,70 Mk., nach der
Schweiz 100 Fr. 80,85 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,55 Mk.

r. Deutſche Erdöl. Aktiengeſellſchaft. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung legte der Vorſtand den Entwurf der Bilanz und des Ge
ſchäftsberichtes über das Geſchäftsjahr 1912 vor. Die Bilanz
zeigt einen Geſamtreingewinn von 8 665 641,67 Mark, von dem vor-
weg der Sondergewinn auf verkaufte Deutſche Schachtbau-Aktien
in Höhe von 2882 770,44 Mark zur Verſtärkung der Reſerven
benutzt wird, ſodaß ein aus dem laufenden Geſchäft ſtammender
Reingewinn von 5 782 871,23 Mark ausgewieſen wird. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung die Ausſchüttung einer
Dividende von 23 Prozent vorzuſchlagen und 775 746,23
Mark auf neue Rechnung vorzutragen. Der Aufſichtsrat be-
ſchloß ferner, der Generalverſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 10250 000, Mark vorzuſchlagen. Die

Aktien ſollen den Aktionären im Verhältnis von 2: 1 zum Kurſe
von 160 Prozent mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1913 ange
boten werden. Der Vorſtand berichtete, daß die Lage und die
Ausſichten des Unkernehmens günſtig ſeien und die Er-wartung rechtfertigten, daß die Dividende in er jetzigen Höhe auch

auf das vermehrte Kapital auf abſehbare Zeit wird aufrecht er
halten werden können.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,30 9.45 Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19.76 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.76
bis 19.00 Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord SJuni 9.32X G., 9.87 B., Juli 9.42 G., 9,45 B., Auguſt 9.57 G.,
9.60 B., Oktober Dezember 9.723 G., 9.75 B., Januar-März
9.87x G., 9.90 B., Mai 10.02x G., 10.05 B., ruhig.

Hamburg, 9, Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Wormittagsbericht.)

Juni 9,30 G., Juli 9,42 G., Auguſt 9,55 G., Oktober Dezember
9,70 G., Januar-März 9,85 G., Mai 10.00 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich h
Sept. 53 G., Dez. 83 G., März 53 G., Mai 63 G., ſtetig.

e

un

kehrs ge
nzen5 Ter

uten

immer
Montan!
für Har
aktien n
Hambur
Rückwirk

1 Proz.
auch die
ausgeſeß
Senkun
auch hie
mäßigten

kraft un
unter le

dieſe et
Bei der
bis 26.

v Pro

e

fraläiskont.
laterdam

Vin er
De e Jan

Naterreichire

lnuiihe
Karrereigns

z franz
wen teniso
II

n
iuche

Natitithe

Andre
helladirche
Häxelzer

R

in. De
t.

t e.8



uxen
urzer
ußerſt
ochte,

eral
aftet
jeſeg
Eine

nzahl

ifter
euen
iten.
terie
gung
chts
oten,
nzen,
hweg

au

fattfanden. Brotgetreide und Hafer waren bis 34 Mk. niedriger.

aus vielen Gründen ſich erklärende mangelhafte Aufnahmefähig

ausgeſetzt. Bemerkenswert war, daß ſich dieſe empfindliche

Drockenſchnitzel.
Halle a. S., O. Juni. Preis pro 100 kg 10.26 .4 waggon-

re hier in
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 9. Juni. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
ob Februar-März 1016: Hamburg 10.70, Magdeburg
i A. Februare-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute in etwas ſchwächerer
valtung, weil die niedrigeren amerikaniſchen Notierungen, das
günſtige Wetter und der deutſche Saatenſtandsbericht ver
ſimmten. Die Preisrückgänge hielten ſich aber in mäßigen
Frenzen, ſo daß auf dem ermäßigten Preisniveau Deckungen

Rais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.
Mittagsbörſe.

geizen: Juli 208,50, Septbr. 203,25, Okt. 203,75 ſtetig.
Koggen: Juli 167.75, Septbr. 167.00, Okt. 167,60 ſietig.
gafer: Juli 161,25, Sept 162.75 ſtetig.

gis: Juli 143,00, Sept. 144,00 .4: ſietig.
gäübbl: Juni un Okt. Dez. e n geſchäftslos.

Schlußbsrſe.
geizen: Juli 208.75, Septbr. 202,75, Okt. 203,25 4; matt.
Roggen: Juli 166,50, Septbr. 165,75, Okt. matter.
hafer: Juli 161,00, Sept. 162,75 behauptet.
Rat s: Juli Sept. geſchäftslos.
gühbl: Juni Okt. 66,00, Dez. A; geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Ein charakteriſtiſches Zeichen der jetzigen Börſenlage iſt die

zit des Marktes. So genügte heute bei Eröffnung des Ver
jehrs geringes Angebot, um einen ſtärkeren Kursſturz auf der
ganzen Linie herbeizuführen. An ſachlichen Momenten trugen

der empfindlichen Ermäßigung der Kurſe noch bei die er-
euten Preisrückgänge am belgiſchen Eiſenmarkte und die noch
immer anhaltende Spannung unter den Balkanmächten. Für
Rontanwerte betrugen die anfänglichen Einbußen 1--2 Proz.,
für Harpener ſogar 34 Proz., für Schiffahrts- und Elektrizitäts
aktien nahezu 1--2 Proz., für Hanſaaktien 554 Proz., und für
hamburger Paketfahrt 456 Proz. Auch Canada büßten in
gückwirkung der Unſicherheit New-Yorks 256 Proz., Baltimore
1 Proz. ein. Rückgängen von 1 Proz. und darüber hinaus waren
auch die herrſchenden Werte des Banken- und Verkehrsmarktes

Senkung des Kursniveaus in ziemlicher Ruhe vollzog und daß
auch hier die Geſchäftstätigkeit eng begrenzt blieb. Zu dem er-
näßigten Kursniveau bekundete die Börſe ziemliche Widerſtands
traft und vereinzelt kam es zu Deckungen der Tagesſpekulation
unter leichten Beſſerungen. Noch in der erſten Stunde wurden
dieſe etwas erheblicher. Tägl. Geld war zu 4 Proz. angeboten.
ſei der Seehandlung war Geld auf fünf Tage zu 4 Proz. und
bis 26. Juni zu 456 Proz. zu haben. Privatdiskont 526 bzw.
55 Prozent.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.
New-York, 9. Juni. Die „New-York Times“ veröffent-

licht eine Reihe von Artikeln anläßlich des Kaiſerjubi-
läums, die von hervorragenden Zeitgenoſſen, wie Rooſe-
velt, Taft, Carnegie, dem Herzog von Argyzll, Lord Blyth,
Gilbert, Parker, Nicholas, Butler, Bryan u. a. ſtammen.
Jn einem Artikel wird der Kaiſer als die größte
Perſönlichkeit zur Aufrechter haltung des
Weltfriedens geprieſen und der gewaltige Fortſchritt
in der Entwicklung Deutſchlands auseinandergeſetzt.
Bryan ſagt u. a., Deutſchland habe einen ſo außerordent-
lich wertvollen Beitrag zur, amerikaniſchen Bevölkerung ge
liefert, daß das Jntereſſe der Nation an der kommenden
Feier nur dem nachſteht, das von dem Volke im eigenen
Vaterlande empfunden werde. Rooſevelt ſchreibt: Der
einzige Mann außerhalb des Landes, von dem er eine Unter
ſtützung beim Zuſtandekommen des Friedens von Ports-
mouth erhalten habe, ſei der Kaiſer geweſen.

Der Wehrbeitrag in der Budgetkommiſſion.
Berlin, 9. Juni. Die Budgetkommiſſion des

Reichstags ſetzte heute die Beratung des Entwurfs betr. den
Wehrbeitrag bei 8 18 fort, der beſtimmt, daß Wert
papiere, die in Deutſchland einen Börſenkurs haben, mit
dem Kurswerte einzuſetzen ſind. Ein Zentrums-
redner äußerte Bedenken, den Kurswert vom 31. Dezem-
ber 1913 zugrunde zu legen. Aktiengeſellſchaften,
deren Aktien oft nur in wenigen, feſten Händen ſeien und die
nur ganz wenige Aktien an der Börſe handeln, hätten es
in der Hand, willkürlich die Kursbildung zu beeinfluſſen.
Ein fortſchrittlicher Redner führte aus, ein feſter
Termin müſſe feſtgelegt werden. Einen Durchſchnittswert
könne man nur mit großen Schwierigkeiten und in nicht ein
wandfreier Weiſe beſtimmen. Der Reichsſchatzſekre-
tär legte eingehend dar, warum der 31. März als Stichtag
die geringſten Bedenken hervorrufe. Der Zentrums
redner führte aus, ſein Antrag, den Kurswert vom
31. Dezember 1913 nicht zugrunde zu legen, fuße auf den
Ausführungen des Staatskommiſſars an der Berliner Börſe.
Der Antrag wurde ſchließlich mit 12 Stimmen der
Sozialdemokraten, der Fortſchrittler und der Nationallibe-
ralen abgelehnt. S 18 iſt demnach in der Faſſung der
Vorlage angenommen. Zu S 19 (Wertermittlung bei Aktien-geſeliſchaften uſw., deren Aktien keinen Börſenkurs haben)

lag folgender fortſchrittlicher Antrag vor:
„Bei Aktien ohne Börſenkurs, bei Kuxen, Anteilen an einer

Bergwerksgeſellſchaft oder bei Anteilen an einer G. m. b. H.

iſt ber Verkaufswerk der Aktien oder Ankeile einzuſetzen. So
fern ein ſolcher nicht zu ermitteln iſk, gilt als Wert der Aktien
oder des Anteils das 1634fache des Durchſchnitts der während
der letzten drei Jahre oder bei kürzerer Dauer der Geſellſchaft
der ſeit dieſen Jahren verteilte Jahresgewinn. Jſt ein ſolcher
in dieſer Zeit nicht zur Verteilung gekommen oder beſchränkt
die Geſellſchaftsſatzung deſſen Höhe, ſo kann die Steuerbehörde
die Schätzung des Wertes durch von der zuſtändigen oder nächſt
gelegenen Handelsvertretung zu ernennende Sachverſtändige
anordnen.“

Der Paragraph wurde ſchließlich mit dem fort
ſchrittlichen Antrage angenommen. Die weiteren Para-
graphen handeln von Nutzungen, Leiſtungen und Renten.
Nach S 28 richtet ſich deren Wert nach dem Lebensalter der
Perſon, mit deren Tod das Recht erliſcht. Da dieſe Vor
ſchrift zu den bisher umgeänderten Beſtimmungen des Ge-
ſetzes nicht mehr paßt, beſchloß die Kommiſſion, die betreffen
den Beſtimmungen der 88 5 und 6 teils zu ſtreichen, teils
entſprechend abzu ändern.

Die Fahrt des Luftſchiffs „Sachſen“ nach Wien.
Wien, 9. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“ paſſierte

um 11 Uhr Schaerting in Oberöſterreich.
Wien, 9. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“ hat nach

12 Uhr die niederöſterreichiſche Grenze paſſiert.
ien, 9. Juni. Zeppelinluftſchiff „Sachſen“

iſt heute nachmittag 1 Uhr 30 Min. auf dem Landungsplatze
geſichtet worden.

Wien, 9. Juni. Graf Zeppelin hat heute früh
telegraphiſch den Wiener Bürgermeiſter verſtändigt, daß er
bei den ihm heute abend zugedachten Empfang im Rathauſe
erſcheinen werde.

„L. Z. 19“ in Frankfurt a. M. angekommen.
Frankfurt a. M., 9. Juni. Das Luftſchiff „L. Z. 19“

iſt um 10 Uhr 45 Min. im hieſigen Luftſchiffhafen einge-
troffen.

Ausſperrung in der Sonneberger Spielwareninduſtrie.
Sonneberg, 9. Juni. Die angedrohte Ausſperrung

ſämtlicher in der hieſigen Spielwareninduſtrie beſchäftigten
Packer, Einbinder und Speditionsarbeiter iſt heute früh in
Kraft getreten. Es haben ca. 70 Firmen ausgeſperrt.

Vier Handwerker ertrunken.
Hadersleben, 9. Juni. Nach einer Meldung eines hie-

ſigen Blattes iſt geſtern abend auf einem an die Stadt an-
grenzenden Binnenſee ein mit vier Handwerkern beſetztes
Segelboot gekentert. Alle Jnſaſſen ſind ertrun ken;
zwei von ihnen waren Familienväter.

Große Feuersbrunſt.
NewYork, 9. Juni. Eine große Feuersbrunſt

zerſtörte geſtern nachmittag in Long Jsland die Fabrik-
gebäude der Columbia Paperboz Company und das benach
barte Haus des amerikaniſchen Drogiſtenvereins faſt gänz-
lich. 20 Feuerwehrleute ſtürzten mit dem Dachſtuhl in die
Tiefe und wurden zum Teil lebensgefährlich verletzt.

Akti en Kapital und Reserven:
192 Millionen MarK.Janb für Handel und Industrie ne tat Marie 98.-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurezettel ergseheint in der Früh-Auegave.
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Batist- Fagonné

Rips-Fagonné

Reguſarer Preis 8.25

Weisse Oberhemden
ob ne Manschetten in Satin und Rips

Regulärer Preis 5.50

Weisse Oberhemden
mit testen Manschetten, in Satin, Rips und
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jetzt
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jetet
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Enorm billiger Verkauf
Soweit Vorrat. Herren- Wäsche, Soweit Vorrat.

Farbige Oberhemden
mit festen Manschetten aus gutem Perkal

Regularer Preis 5.
Farbige Oberhemden

mit festen Manschetten aus Prima Perkal
Regulärer Preis 6.75

Parbige Oberhemden
mit festen Manschetten aus bestem Perkal

Regulärer Preis 6.75

PFarbige Oberhemden
mit festen Manschetten aus feinstem Battist gute Qualität

120 em lang

Farbige Garnituren
(Serviteur u. Manschetten) aus gutem Perkal
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Farbige Garnituren

(St rviteur u. Manschetten) aus Prime Perkal
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Regulärer Preis 2.50

Weisse Serviteurs
Regularer Preis 80 P.

Herren-Nachthemden
aus krättig em Elsässer Hemdentuch w. wascheohtem
Bordenbesatz in solider Verarbeituog, 110 em lang,

Regulärer Preis 3.25

Herren-Nachthemden
aus Pa. Elsägser Renforeé oder Cretopne, Gelshaform
oder Umlegekragenp, m. wasobecht. Börtehen besetzt,

Regulärer P ois 4.25

75.
95,

W.

55.
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Grosse Posten C V gen
versohiedene moderne Formen 3 Stück 95

Ptg.

Trotz der billigen Preise 5 Rabatt in Marken

Brummer Benjamin
Grosse Ufriohstrasse 2224. e

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag, den 10. d. Mts8.,

vormittags

1 dunkel eich.
als:

und zwar
1 Wiäſcheſchrank,

0376)

10 Uhr verſteigere ich im „Winter-
garten“, Magdeburgerſtraße 66:

1 schwarzes ſchweres Tsszimmer
als: Büffet mit dazu paſſender Kredenz, 1 runden

Diſch, 1 Rindlederſofa und 6 Lebverſtühle;
Nerrenzimmer

1 Lederſofa mit Umbau, 1 Diplomaten-
ſchreibtiſch, 1 Schreibſtuhl, 1 dreiteilige Bibliothek,

1 große Standuhr, 1 Tiſch und Lederſtühle;
1 echt nussb.

2 engl. Bettſtellen, 1 Ankleideſchrank,
1 Friſier-,

1 weiße Metall-Kinderbettſtelle,
ſtuhl, 1 Sofa ſowie verſchiedene andere Gegen-
ſtände meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.

Die Sachen, ſind gebraucht, aber noch faſt neu.
efichtigung von 8 Uh

Hennicke, Gerichtsvollzieher.

Schlafzimmer

1 Waſchtoilette,
1 Kinderklapp-

r ab.

Weiße und rote

Johannisbeeren,
ſchwarze Sauerkirſchen,

Himbeeren
kauft jedes Quantum

Willy zander
m. b. H., (9368Eſcnnenſerre und

Fruchtſaftpreſſerei,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 45 b.

Geſpielte Pianinos
für Mk. 300, 350 u. 400

vorrätig bei

B. Döll,
Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Verläßlicher Mann,
der auch wirkl. ſtrebſam iſt, gleich
welch. Standes, wird zur Leitung
einer Engros rrenteer tne ri abe. Monatl.Mark ommen. Kapi tci
und nicht erforderlich.Offerten unter K. F. 6746 an
Rudolf Mosse, Cöln. [0363

Suche für meine ca. 1300 Morg.
ggte Wirtſchaft (Brennerei,übenſamenbau) einen

erſten Beamten,
der zug ſelbſtändig disponieren
kann. Gehalt 600--800 Mk. Vor
ſtellung nur auf Wunſch. Zeug-
niſſe u. Zeugnisabſchriften ſenden
an Högel, Rittergut Grofz-örner v. Hettſtedt (Südharz).

Verwalter
auf Stadtgut in Thür. geſucht.
Off. und Zeugnis- Abſchriften ſind
einzureichen nun u. 2687 an
die Exped. d. (3343Auf ein Gmt r der Nähe von
Halle a. S. wird zum bald. Antritt

alleiniger Verwalter
geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. n. 2680 an die Exped. d. Ztg.

Suche baldigſt Wragn Erkran-
kung meines jetzigen 7 Jahre im
Dienſt ſtehenden Oberſchweizers
anderen tüchtigen, mit nur guten

e Oberſchweizer
mit einem Gehilfen zu 12 Stück
Jungvieh und tilchkühen.
Vorherige Anmeldung mit Zeug
niſſen zwecks Vorſtellung er-
wünſcht. Friedr. Münch.Stadtgutsbeſitzer, Torgan a. E.

u ſaub. Mädchen mitguten Zeugn. für ruh. Haushalt
(2 Perſonen) für Juli od. ſpäter
geſucht. Kochen erwünſcht.

Lafontaineſtraße hochpart.

Suche 1. Juli einfache ſelbſtänd.
Köchin. Sommer auf d. Lande,
Winter in Altenburg Kein Herr.
Diener Stubenmädchen. (3342

Frau von Helldor.A. NeueSchenke.

Landwirtſchafterinnen,
mich ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
verſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Juli
1. Hausmädchen
oder einfache Jungfer,
erfahren in Hausarbeit,Plätten und3346

Lanvoeſtut Kreuz
ei Halle an der Saale.
icht i für 15. Juni r d533 ür Küchetücht. Mädchen r Saus,

das ctcnendin bürgerlich zu koch.

verſteht dungen mit Zeug-
nisabſchriften an Frau ProfeſſorSchlösser, Jena, Schäfferſtr. 2.

J Verſonen- Angebote

Schnitter
jeder Art und Zuſammenſtellung
ſowie Pferdeknechte, Burſchen zu
den Ochſen und mädchen

Fr von Henninges,
b

ſofort,aus den gragpntogen en

zu Ausgang Juni zugeben,Kontrakte erbittet umgehend
Eduard Kolte a gewerbs-mäßiger Stellenvermittler,
Berlin, Manſteinſteinſtraße 10.
Fernſpr. Kurfürſt 5224. (0039

Pfarrerstocht. geſetzten Alters,
in allen häusl.Arbeiten erfahr. u. bereits 2 Jahre

als Stütze tätig Sepeſen wünſcht
zum 15. Juli er. od. ſpäter ähnl.
rung. Off. unt. Z. v. 2622

zan die Exped. d. Ztg. [2987

Fräul., 21 J. bis jetzt zuhauſe i.
Wirtſch. u. Nähen tätig geweſen,
ſucht tagsüb. Stell. als Kinder
fräulein. O er. unt. Z. v. 2688
an die Exped. d. Ztg. [0382

Tindenſt. 8
X zwei bochherrſch. 6 Zimmer-

ohnungen mit alkon,Bad u. rig Zubehör für
1200 1. 10. zu ver-diente ſie C. Prebin er,
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Leipzigerſtraße 61/62
III. EtageWohnung von 5 Pnmern mit

Zubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen-

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Geldverkehr
10--12000 Mk.

ſucht Lehrer ſofort oder ſpäter
auf ſein Grundſtück. Off. unter
Z. w. 2689 an die Exped. d. Ztg.

ff. geröstete Kaffees
in vorzüglicher Qualität

in allen Preislagen.
Carl Booch, reren cim,

Leipzigerſtraße 61/62,

Zur t Pelſebegleitung
e di t grignde gebild. Dame
geſu b. unter M. D. 46

Göttingen Poſtamt 2.

Eine Kirche. h
in waldreicher Gege

beſitzer

Die Pfarrſtelle in Neußen,
Kirchenkreis Belgern a. E., iſt zumhaltsklaſſe I.

Meld ſind baldi t der r e tron Ritter i.eldungen ſind baldigſt zu richten an den Kirchenpatronu Nenbürger in Puſchwitz b. Belgern a. E. ber

erbſt d. Js. neu zu befarrhaus mit gro nd
elgern Akm.

n

Tüchtiger
Ziaenngg 8platten, Stopfb
perſönl.

beſte Referenzen aus der J 1Vertreter ver ſonen 500 bis 900

niſſen, wollen ausführliche

Pegie henen zu den

Hohe Proviſionen,
auch für alle Nachbeſtellungen, werden bewilligt. Kundſchaft und

Vertreter
S in geſkbiser gar r eielkgnfektzonen in

nan ungen uſw. mit Zuund Kraft Betrieben geſucht

nduſtrie vorhanden.ark an Proviſion vet e
Gut empfohlene n mö ſo rrit a hinentechniſchen Kennt.

e

Zeitungs-Agentur, Hamburg 36, unter X. 5512.
ten an Die Hamburger

40 jähriger Errſolg!

Bau de Jentfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein

denisches Aus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten und

graue Haut. ([3341
à Flasche M. 1. bei

Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Rad Arendisee
in der Altmarkam 2200 Morgen grossen See Besuehte

Luſtkurort. Ausged. Kiefernwaldungen,
Nodern renoviertes Kurhaus mit m
Badeanstalt. Ramilien-, Sonnen inè
Seebäder. Wagser- u. Angeis ort. i
Wohnungen und Pensionen in er t tat
Empfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus,. Her
liner Hof. Denutsches Haus,
Reichsadler. Hotel Schüne.
mann. Näh. Auskunſt u. Prosp. durch
d. Verkehrsverein.

C Feriohuneringe-

Juwelier Tittel.

unterbleiben, und

Ruhe

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12,
J„J„J„Jm—=SC—

Nachruf.
Am Sonntag früh verschied nach längerem Kranken-

lager der chirurg. Instrumentenmacher Herr

Ernst Wallenburger.
Seit vielen Jahren war uns der Verstorbene ein lHebes,

treues Mitglied, der stets bereit war, wenn er berufen
wurde, sich jeder Arbeit für den Verein zu unterziehen.
Sein biederes, entgegenkommendes Wesen sichern ihm
ein Gedenken über seinen Tod hinaus.
drücklich ausgesprochenen Wunsch sollen alle Ehrungen

so können auch wir ihm nur nach
rufen Du warst einer der Besten, wir werden Dir ein
getreues Gedenken bewahren! (3347

Auf seinen aus-

sanftDer ſorstand I. d. Mitglieder d. Handwerkermeiter-Vereins,

Hauptb

mehrere

Es nat Gott dem Herrn gefallen, unsere inniggeliebte

Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, die
Frau Superintendent

Marie Bonsack
geb. Wesselhöftam 8. Juni er. still v sanft nach einem reichgesegneten

Leben im Alter von 85 Jahren heimzurufen.
Halle a. d. S. (Jägerplatz 10), den 9. Juni 1913.

Die Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. Juni, nachm. S
3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Meldung.
Sonntag früh

Geduld ertragenem
Grossmutter

eiden meine liebe Frau,
Uhr entschlief sanft nach zehntägigem schweren, mit rührenderunsere treusorgende Mutter und

Frau Gertrud Eberius
geb. Eckstein.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Dr. Hermann BEberius.
Halle a. S. (Heinrichstr. 19), den 9. Juni 1913.
Trauerfeier: Dienstag 4 Uhr in der Kapelle des Stadtgottesackers.

Mittwoch 12 Uhr imfeier Krematorium zu Leipzig.
Beisetzungs-

im Alter von 3, Jahren. FritzDies zeigt tiefbetrübt an

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag früh I Uhr entschlief nach schwerem Leiden unser lieber

Carl Deparade nebst Frau.
Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag 11 Uhr von der Kapelle

des Sudfriedhofes aus statt.
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pienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinzialverſammlung des Lehrer

verbandes der Provinz Sachſen
ändet vom 1. bis 4. Oktober in Weißenfels ſtatt. Für den

Oktober iſt die Vertreterverſammlung und für den 4. Oktober
eig Ausflug nach Leipzig geplant.

e

Der Organiſten- und Kantorenverein
der Provinz Sachſen und der CThorverband

werden ihr Jahresfe ſt vom 6. bis 8. Oktober in Zeitz feiern.
n der Michaeliskirche wird am 6. Oktober ein liturgiſcher
Zottesdienſt ſtattfinden, bei dem Superintendent Kabis die An-
ſprache halten und der Kirchenchor unter Leitung des Kantors
Eprenger die Feſtgeſänge ausführen wird. Am 7. Oktober wird
nachmittags die Aufführung des Oratoriums „Judas Makka-
zäus“ von Händel in der Schloßkirche ſtattfinden. Außerdem
inden eine öffentliche Hauptverſammlung und die beiden ge
ſhäftlichen Sitzungen der genannten Vereine ſtatt.

Mindeſtobſtpreiſe für 1915
haben Obſtzüchter und Vertreter des Obſtbaues aus allen
deutſchen Obſtbaubezirken, ſoweit deren Obſternten für die Ver
arbeitung in Fabriken und für Großhändler von Bedeutung ſind,
n Eiſenach feſtgeſtellt. Sie ſollen in Anwendung kommen
dein Abſchluß größerer Mengen an Saft, Konſerven und Mar
neladenFabriken; für den Kleinhandel erfahren die Mindeſt-
preiſe eine entſprechende Erhöhung. Die Mindeſtpreiſe für 1912
ſind in Klammern beigefügt. Für das laufende Jahr betragen
ſie pro Zentner: Johannisbeeren, rote 15 Mk. (14—-16 Mk.),
weiße 18 Mk. (14--16 Mk.), ſchwarze 20 Mk. (22—-25 Mk.
gtachelbeeren, grüne, ungeputzt, 12 Mk. (15--18 Mk.), reife Preß-
ware, 10 Mk. (8--10 Mk.); Himbeeren 35 Mk. (35--40 Mk.);
Erdbeeren 25 Mk. (30—-35 Mk.); Brombeeren 40 Mk. (40—-45
Rark); Schattenmorellen 25 Mk. (32--36 Mk.); Preßkirſchen 18
Rark (15—-20 Mk.); Mirabellen 15 Mk., Reineclauden 12 Mk.
Für Pfirſiche, Aprikoſen und Frühzwetſchen werden die Mindeſt-
priſe erſt nach erfolgtem Fruchtanſatz, nachdem die bevorſtehende
Ernte einigermaßen geſchätzt werden kann, aufgeſtellt.

Unglücks- Chronik.
Bei der geſtern Sonntag von einem Magdeburger Schwimm-

kluh veranſtalteten Schwimmfahrt ertrank einer der Beteilig-
ten, und zwar ein 28 Jahre alter Sohn des ehemaligen Wach-
mannes Sommer.

In Leipzig fuhr geſtern abend auf dem Vorplatz des
Hauptbahnhofes ein Motorwagen der Großen Leipziger Straßen
bahn mit voller Wucht in einen Wagen der Leipziger Außenbahn
hinein. Dabei wurden der Führer des Außenbahnwagens ſowie
mehrere Fahrgäſte leicht verletzt. Die übrigen Jnſaſſen
kamen mit dem Schrecken davon. Der Anprall war ſo ſtark, daß
der Außenbahnwagen förmlich umgeworfen wurde. Der
Raterialſchaden iſt ſehr bedeutend. Die Schuld ſoll den Führer
des Wagens der Großen Leipziger Straßenbahn treffen.

Schwere Brand wunden am ganzen Körper erlitt die
vVitwe Emma Wolter in Leipzig dadurch, daß ſie Spiritus auf

einen Spirituskocher nachgoß. An den Folgen iſt die Unglückliche
kurze Zeit darauf geſtorben.

Jm Tiefbau der Braunkohlenge werkſchaft
Lreuns dorf bei Borna wurden abermals zwei Bergleute
durch hereinbrechende Erd- und Tonmaſſen verſchüttet.
hierbei erlitt der 29 Jahre alte Bergarbeiter Hermann Güttner
aus Droßdorf ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er einige
Stunden danach verſtarb. Er hinterläßt eine Witwe und drei
Kinder. Sein Arbeitskollege erlitt weniger ſchwere Verletzungen.
In demſelben Kohlenwerke wurden erſt am 11. Februar drei
Lergarbeiter verſchüttet und getötet.

V Hohenthurm, 8. Juni. (Schulneubau.) Durch das
ſtetige Anwachſen unſeres Ortes infolge von Neubauten nahm
auch die Schülerzahl in den letzten Jahren derart zu, daß jetzt
die Gemeinde von der Regierung zur Anſtellung eines dritten
Lehrers aufgefordert wurde. Der Schulvorſtand konnte ſich der
Notwendigkeit der Errichtung einer dritten Lehrerſtelle nicht ver-
ſchließen und beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, bereits mit dem
1. Juli dem Antrag der Behörde zu entſprechen. Der Neubau
eines weiteren Schulhauſes ſoll bald in die Wege geleitet werden.

X Gröbers, 8. Juni. (Aus der Braunkohlen-
induſtrie.) Die hieſige Gewerkſchaft Clara-Verein ſieht
ſich genötigt, eine Beförderungsgelegenheit für Rohkohle vom
Filialfchacht an der Lochauer Straße nach der Haupt-Förderſtelle
zu ſchaffen. Zuerſt wollte man eine Kleinbahn bauen. Da aber
die Beförderungsſtrecke unbedingt die Kreisſtraße Halle-- Leipzig
kreuzen muß, iſt man jetzt zu dem Entſchluß gekommen, eine
Drahtſeilbahn anzulegen. Dem Vernehmen nach will ſich das
Verk auch mit der Anfertigung von Solgrölen als Neben-
zweig ſeines Betriebes befaſſen. Die Brandſchäden der
Materialiengebäude ſind nunmehr gänzlich beſeitigt.

4t Büſchdorf, 9. Juni. (Zeitungsabonnement.) Da
zufolge der beſtehenden poſta liſchen Beſtimmungen eine
Ermittelung der Poſtabonnenten ſeitens der Zeitungen
auf amt lichem Wege nicht möglich iſt, uns aber im Jnterxrſſe
der Beſtellung der Halleſchen Zeitung daran liegt, unſere ge
ehrten Poſtabonnenten in Büſchdorf zu ermitteln, bitten wir
dieſelben hierdurch, uns umgehend ihre genaue Adreſſe
fteundlichſt mitteilen zu wollen.

Delitzſch, 8. Juni. (Goldene Hochzeit.) Die
Schuhmachermeiſter Aug. Dornſchen Eheleute, Münze 11 wohn-
haft, begingen geſtern die goldene Hochzeit. Abordnungen des
Kreiskriegerverbandes und des Landwehrvereins brachten dem
Jubelpaar außer vielen Freunden, Verwandten und Bekannten
die herzlichſten Glückwünſche dar. Archidiakonus Kohlmann gab
dem Paar in der Wohnung den kirchlichen Segen und überreichte
ihm die goldene Ehejubiläumsmedaille.

K. Bitterfeld, v. Juni. (Der Lehrerverein Bitter-
fel d) hielt am vorigen Sonnabend eine Wanderverſammlung in
Altjeßnitz ab. n

S Burgsdorf, 8. Juni. (Taten eines Polizeihundes.) Dem Gutsbeſitzer Stier waren in der Nacht zum
Donnerstag von Bubenhand von 4 Morgen Futterrübenſamen
ſämtliche Köpfe abgehackt. Dieſer nichtswürdige Streich wurde erſt
am anderen Abend entdeckt, ſodaß wenigſtens 40 Stunden ſeit
r Tat vergangen waren, ehe der Polizeihund Lutz zur Stelle

war. Unter Führung des Polizeiſergeanten Fuhlert aus Erde-
korn nahm das Tier Witterung an den Spuren und verfolgte
dieſe bis in die Wohnung des Aufſehers Schubach, der bei dem
Gutspächter Ebeling, einem Ackernachbaren des Gutsbeſ. Stier, be
dienſtet iſt. Hier brachte er die Schuhe der Ehefrau des Schubach
und begab ſich dann an deren Bett in der anſtoßenden Kammer.
die Schuhe paßten genau in die Spuren eines der Täter.
S Querfurt, 8. Juni. Verſchiedene s.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurden die Magiſtratsmitglieder Kon-
wltor Jfland und Oberinſpektor Lahſe auf ſechs Jahre
viedergewählt. Zu Dekorationszwecken bei dem am 23. und
e. d. Mts. hier ſtattfindenden ProvinzialGuſtav-Adolf-Feſte
haben die ſtädtiſchen Behörden 100 Mk. bewilligt. Heute und
morgen feiert der Sängerbund „Mittlerer Unſtrut-

2. Beilage zu Vr. 265 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Juni 19153.

gau“ in Reinsdorf bei Nebra ſein drittes Sängerbundesfeſt, ver F ihm und der preußiſchen Regierung ein Uebereinkommen dahin-
bunden mit Fahnenweihe des Vereins Reinsdorf. Ein großes
Sängerfeſt fand heute auch in unſerer Nachbarſtadt Schaf
ſtädt ſtatt. Dort feierte die Männerliedertafel des Feſt ihres
80 jährigen Beſtehens. Für den Standes amtsbezirk Freyburg
a. d. Unſtrut, Kreis Querfurt, iſt der Stadtſekretär Walter Hol-
ſt e in in Freyburg a. d. Unſtrut zum zweiten Stellvertreter des
Standesbeamten beſtellt worden.

X Rabutz (Kreis Delitzſch), 8. Juni. (Krähen im
Dienſte der Landwirtſchaft.) Jn den Mittagsſtunden
kann man jetzt auf den Rübenplänen Hunderte von Krähen be
obachten. Dieſe vertilgen die heuer ſo zahlreich auftretenden
Maden, Würmer und Käfer. Die klugen Vögel ziehen wohl
weislich nur die welken Pflanzen heraus, an deren Wurzeln das
en er nagt. Die geſunden Rüben laſſen ſie ausnahmslos

ehen.

O. Eisleben, 8. Juni. (50 jährige Jubelfeier des
Männerturnvereins.) Heute fand hier im „Wieſen
hauſe“ die 50jährige Jubelfeier des Männerturnvereins unter
ſtarker Beteiligung aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſtatt.

Sangerhauſen, 8. Juni. (Der Vaterländiſche
Frauenverein Sangerhauſen-Land) hielt am
Sonntag in Artern eine Feſtlichkeit anläßlich der Hundert-
jahrfeier und des Regierungsjubiläums des Kaiſers ab, deren
Reinertrag zum Beſten von Freiſtellen für arme kranke Kinder
im Kinderheim der Saline beſtimmt war.

Quedlinburg, 8. Juni. (Uebernahme des
Schloſſes durch die Stadt.) Seit 114 Jahren ſchweben
zwiſchen dem Staate und der Stadt Quedlinburg Verhandlungen,
die auf Uebernahme des alten Stiftsſchloſſes in ſtädtiſchen Beſitz
hinzielen. Die letzte Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte
ſich nun mit den für die Uebernahme vereinbarten Bedingungen.
Danach übernimmt die Stadt das Schloß ohne Zahlung eines
Barbetrages gegen die Zuſicherung des zuſtändigen Regierungs
baumeiſters, daß die Gebäude ſich in gutem baulichen Zuſtande
befinden. Außerdem erklärt ſich der Staat zur Genehmigung
einer Lotterie mit einem Reinertrage von 150 000 Mk. bereit.
Dieſer Betrag ſoll dazu dienen, einen Teil des Schloſſes zu
einem Muſeum auszubauen, da das jetzige, hinter dem Klop
ſtockhaus gelegene Stadtmuſeum überfüllt iſt und in nächſter
Zeit ein Erweiterungsbau nötig würde. Die Einrichtung des
Schloſſes für Muſeumszwecke iſt auf etwa 90000 Mk. ver
anſchlagt, weitere 60 000 Mk. werden die Ausgeſtaltung der
Schloßterraſſen, Pflaſterung und ſonſtige Arbeiten erfordern. Um
das Schloß baulich in einen guten Zuſtand zu verſetzen, hat der
Staat in den letzten zwei Jahren gegen 80000 Mk. aufgewendet.
Die Vorlage fand die Genehmigung der Stadtverordneten, und
ſo wird damit Quedlinburg, wenn das Muſeum eingerichtet iſt,
einen weiteren Anziehungspunkt für Fremde bilden. Heute ſchon
wird das Schloß von etwa 10 000 Perſonen im Jahre beſucht.

Magdeburg, 8. Juni. (Bluttat einer Mutter.)
Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung verſuchte die Ehefrau des
Straßenbahnſchaffners Emma Klavon, Roſenthaler Straße 17,
ihr 128 jähriges Kind zu töten, indem ſie ihm die Kehle durch-
ſchnitt. An dem Vorhaben, ſich ſelbſt auch die Kehle zu durch-
ſchneiden, wurde ſie verhindert. Beide Schwerverletzte wurden
nach dem Altſtädter Krankenhaus grbracht.

Oebisfelde, 8. Juni. (Tierſchau.) Auf der hieſigen
gutbeſchickten Tierſchau waren ungefähr 2000 Beſucher anweſend.

Salzwedel, 8. Juni. (Badeanſtalt.) Bei den PerverWieſen wird eine neue öffentliche Badeanſtalt in der abge
dämmten Feetze gebaut.

Aus der Altmark, 8. Juni. (Miſſionsfeſt.
Züchtererfolg.) Auf dem Miſſionsfeſte in Wolfsburg,
auf welchem unter anderen auch Herr Generalſuperintendent
Dr. Stolte ſprach, wurden für die Heidenmiſſion 1875 Mk. ge
ſammelt. Herr Oekonomierat HoeſchNeukirchen Reichstags
und Landtagsabgeordneter, erhielt auf der Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft zu Straßburg i. E. auf
9 Schweine ſeiner Aufzucht 4 Sieger-Ehrenpreiſe, 5 erſte und
3 zweite Preiſe, wohl einer der größten Erfolge auf der Aus-
ſtellung.

Erfurt, 8. Juni. Erfurt bekommt eine Kriegs-
ſchule.) Das „Militärwochenblatt“ bringt in einer Auf-
ſtellung der durch die Militärvorlage geſchaffenen neuen Stand-
orte der preußiſchen Armee die Mitteilung, daß Erfurt eine
Kriegsſchule erhalten wird. Natürlich bedarf die Wahl der
neuen Garniſonorte noch der Zuſtimmung des Kaiſers; an der
iſt aber wohl kaum zu zweifeln.

Deſſau, 8. Juni. (Nationalſpende zum Kaiſer-
jubiläum.) Nach einer Mitteilung des Landesausſchuſſes für
die Nationalſpende ſind die im Herzogtum Anhalt ver-
anſtalteten Sammlungen am 1. Juni d. Js. vorläufig abge
ſchloſſen worden und haben bis dahin 28 710,87 Mk. ergeben.

Coswig (Anhalt), 8. Juni. (Der Landesverband
der Gemeindebeamten des Herzogtums Anhalt),
der ſich aus 16 Ortsvereinen zuſammenſetzt, hielt geſtern in
Coswig ſeine 7. Hauptverſammlung ab. Jm Vordergrund der
Tagung ſtand ein Vortrag des Stadtſekretärs Marggraf
Roßlau über „Die Pflichten und Rechte der Gemeindebeamten“.
Die Hauptämter des alten Vorſtandes wurden mit den bisherigen
Jnhabern wiederbeſetzt.

Zerbſt, 9. Juni. (700jähriges Vorſtadtjubi-
läum.) Die hieſige Vorſtadt Ankuhn wurde heute vor 700
Jahren zum erſten Male urkundlich erwähnt. Der Ankuhn,
deſſen Bewohner hauptſächlich Gemüſebau treiben, war bis zu
ſeinem Anſchluß im Jahre 1850 an die Stadt Zerbſt eine ſelbſt
ſtändige Gemeinde, die von einem Richter, Bürgermeiſter und
Kämmerer verwaltet wurde. Ob die erſten Bewohner des Ankuhn
Deutſche oder Wenden waren, iſt unbekannt. Sicher iſt aber,
daß Albrecht der Bär hier Holländer anſiedelte, die den Gemüſe-
bau einführten. 1572 zählte der Ankuhn noch nicht 400 Ein-
wohner, heute beträgt ſeine Seelenzahl rund 2600.

Weimar, 8. Juni. (Bundesfeſt des Weima-
riſchen C. C.) Vom 10.--12. Juni vereinigen ſich die farben
tragenden deutſchen Sängerſchaften in Weimar, um ihr viertes
Bundesfeſt zu begehen. Ein Begrüßungsabend, dem ein Fackel-
zug zu Ehren der Stadt Weimar vorausgeht, eröffnet das Feſt.
Jm Mittelpunkt dieſes Feſtes ſteht ein Konzert, das von rund
400 Aktiven und Jnaktiven des Bundes unter Leitung des Univer-
ſitätsmuſikdirektors Zingel und des Profeſſors Dr. Klengel
veranſtaltet wird. An den Marktfrühſchoppen am nächſten Morgen
ſchließt ſich ein Ausflug nach Tiefurt an. Mit einem Schluß-
trunk in der „Armbruſt“ finden die Feſtlichkeiten ihren Abſchluß.

Apolda, 8. Juni. (Stiftungen.) Der Gemeinderat
hat die drei Stiftungen von Fräulein Clara Münzel, nämlich
die Stiftung zur Erhaltung der Erbbegräbniſſe, die Stiftung
von Stipendien an Studierende und die Stiftung des Haus-
grundſtücks Dornburger Straße 20 zur ClaraMünzel-Stiftung,
angenommen. Der Wert der drei Stiftungen beträgt in bar
und Grundſtücken insgeſamt etwa 160 000 Mk.

Dermbach (S.-Weimar), 8. Juni. (Nach der Un-
wetterkataſtrophe.) Dir Leiche der bei der Unwetter-
kataſtrophe ums Leben gekommenen Jnduſtrielehrerin Mathilde
Thiel iſt in der Nähe des Ortes unter Trümmern hervor-
gezogen worden. In Schleid hat das Unwetter ein großes
Korkholzlager im Werte von etwa 50 000 Mk. fortgeſchwemmk.

R. Gotha, 8. Juni. (An erkennung von Prüfungen.)
Wie das herzogliche Staatsminiſterium bekannt gibt, iſt zwiſchen

gehend getroffen, daß in Preußen die Verſetzungs- und Schluß-
zeugniſſe des ſtädtiſchen Lyzeums in Gotha als gleichwertig mit
den entſprechenden Verſetzungs- und Schlußzeugniſſen ſolcher
preußiſchen Lyzeen anzuſehen ſind, in welchen die Klaſſen der

Oberſtufen in getrennten Jahreskurſen unterrichtet werden. Fer-
ner haben die Verſetzungszeugniſſe des herzoglichen Volksſchul
lehrerinnenSeminars in Gotha und die Zeugniſſe der an dieſer
Anſtalt beſtandenen Reife und Lehramtsprüfung im Königreich
Preußen die gleiche Giltigkeit wie im Herzogtum SachſenKo
burg-Gotha. Demgegenüber werden die betreffenden Zeugniſſe der
Lyzeen in Preußen, die Verſetzungszeugniſſe der preußiſchen
VolksſchullehrerinnenSeminare ſowie die in Preußen erworbenen
Zeugniſſe über die erworbene Befähigung zur Anſtellung als
Lehrerin an Volksſchulen, einſchließlich der Zeugniſſe über die
beſtandene Lehramtsprüfung an den Oberlyzeen als gleichwertig
im Herzogtum Koburg-Gotha anerkannt.

K. Gotha, 8. Juni. (Marktfeſt.) Der Bürgerausſchuß
für die Feier des Regierungsjubiläums des Kaiſers hat be-
ſchloſſen, am Vormittag des 16. Juni ein allgemeines Marktfeſt zu
veranſtalten. An ihm nehmen ſämtliche hieſigen Schulen und zahl
reiche Vereine und Körperſchaften teil. Vor dem Rathauſe nehmen
die ſtädtiſchen Körperſchaften, das Offizierkorps, die Geiſtlichkeit
uſw. Aufſtellung. „Neben gemeinſamen Liedern werden Dar-
bietungen des Thüringer Sängerbundes vorgetragen. Mittags
läuten die Glocken ſämtlicher Kirchen. Nachmittags findet in den
Anlagen am Schießhauſe Turnen der Schulen und Turnvereine
ſtatt, und am Abend werden die Geſangvereine der Stadt auf dem
oberen Hauptmartkte ſingen.

Eiſenach, 8. Juni. (Verſchiedenes.) Zur Hilfe-leiſtung nach den durch folgenſchwere Wolkenbrüche arg
verwüſteten Orten des Eiſenacher Oberlandes wurde telegraphiſch
militäriſche Hilfe erbeten. Vom hieſigen Batgaillon
rückten deshelb dieſe Nacht 160 Mann nach den am meiſten heim-
geſuchten Orten ab. Nach einem Beſchluß des Deutſchen Forſt
wirtſchaftsrates ſoll in dieſem Jahre in Eiſenach eine forſt
wirtſchaftliche Prüfung ſtattfinden, und zwar für die
Anwärter des Revierverwaltungdienſtes der Privat Gemeinde-,
Stifts- und Genoſſenſchaftsforſten. Zu dieſer Prüfung werden
ſolche Forſtanwärter zugelaſſen, die den Befähigungsnachweis
zum Einjährig-Freiwilligendienſt beſitzen, vier Semeſter mit ent-
ſprechendem Erfolg an einer deutſchen Hochſchule ſtudiert haben
und eine mindeſtens zweijährige praktiſche Verwendung nach-
weiſen können. Obmann der Prüfungskommiſſion iſt der Fürſt-
liche Oberforſtrat Eigner in Regensburg. Unter der Führung
des Majors Tögel aus Eiſenach beginnt morgen die Flotten
fahrt der Thüringer Krieger und Militär
vereine an die Waſſerkante nach Kiel, Lübeck, Friedrichsruh
und Hamburg. An ihr nehmen etwa 380 Perſonen teil, die in
etwa zehn Gruppen eingeteilt ſind. Die Rückfahrt erfolgt am
13. Juni.

Leipzig, 8. Juni. (Die Milwaukee-Sänger)
wurden mit ihren Damen am Sonnabend im Neuen Rathaus
von Bürgermeiſter Dr. Weber empfangen, der ſie namens der
Stadt herzlich willkommen hieß, der Bedeutung der Stadt
Leipzig gedachte und den Gäſten frohe Erinnerungen an die
Leipziger Tage und das heimatliche Deutſchland wünſchte. Die
Amerikaner nahmen dann unter kundiger Führung eine Beſich-
tigung des Hauſes bis zum Turm vor. Darauf begab ſich die
Sängergeſellſchaft nach dem Thüringer Hof, woſelbſt für eine
vorzügliche Bewirtung Sorge getragen war. Nach einem zwang-
loſen Gang durch die Stadt ſuchte die Reiſegeſellſchaft das
Völkerſchlachtdenkmal auf, an deſſen Fuße ſie von Herrn
Kammerrat Thieme mit einer kurzen Anſprache begrüßt wurde.
Der Nachmittag war dem Beſuch der Jnternationalen Baufach-
Ausſtellung gewidmet. Die Abfahrt der Sänger-Reiſegeſellſchaft
aus Milwaukee erfolgte heute mit Sonderzug nach Berlin.

Sport und Jagd.
Aus Anlaß des Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers

hat die oſtdeutſche Jugend einen Stafettenlauf zur Ueberbringung
einer Huldigungkadreſſe veranſtaltet, an dem ſich Mitglieder von Spiel,
Eport, Turn und anderen Vereinen beteiligten. Der Stafettenlauf
hatte am 5. Juni vormittags um 8,30 Uhr an der ruſſiſchen Grenze
bei Bajohren a. d. Memel ſeinen Anfang genommen. Nach glücklicher
Vollendung des Laufes traf der letzte Stafettenläufer Sonnabend abend
6,4b Uhr an der Kaſerne des Zweiten Telegraphen Bataillons am
Treptower Park in Berlin ein.

Schülerwettſpiele auf dem Sportplatz am Zoo in Halle.
Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
gegen ſtädtiſche Oberrealſchule 0:4 Latina gegen
ſtädtiſches Gymnaſium 6:0. Am Sonnabend begannen
die Schülerwettſpiele mit dem Treffen der erwähnten Schüler-
mannſchaften. Die Städtiſche Oberrealſchule iſt dank ihres vor-
züglichen Sturmes meiſt im Angriff und gibt der Verteidigung
ihres Gegners Gelegenheit, eine vorzügliche Form den zahlreich
erſchienenen Mitſchülern vorzuführen. Daß das Ergebnis nicht
höher ausfiel, iſt dem kleinen flinken Tormann zu verdanken.
Dafür aber fehlte es im Sturm zuweilen an der Durchſchlags-
kraft, auch wurden durch die Unſicherheit der Stürmer manche
Ausſichten verpaßt. Eine Umſtellung innerhalb des Sturmes
dürfte ein anderes Ergebnis zeitigen. Hierauf ſpielten die
beiden oben erwähnten Mannſchaflen. Der Sturm des Gym-
naſiums iſt wuchtig und wurde ſehr oft vor Latinas Tor recht ge-
fährlich, indeſſen konnte die Verteidigung noch knapp retten. Beim
Gymnaſium ſind die Flügel zu ſchwach, Verſtärkung von innen
bzw. eine kleine Umſtellung iſt am Platze. Bei der Lating iſt die
Verteilung beſſer und ausgeglichener. Kommenden Sonnabend
ſpielen um 4 Uhr ſtädtiſches Gymnaſium gegen Oberrealſchule,
Franckeſche Stiftungen und 341 Uhr die Lalina gegen Städtiſche
Oberrealſchule. Man darf auf das Ergebnis geſpannt ſein. P. S.

Städtewettkampf im Schwimmen in Wien. Auf der Adria
Ausſtellung in Wien wird am 6. Juli ein Städtewettkampf im
Schwimmen zwiſchen Magdeburg, Berlin, Breslau, Ofenpeſt und
Wien ausgetragen werden. Magdeburg wird dabei durch die
folgende Mannſchaft vertreten ſein Stoffens, Schiele, Ritter und
Bretting. Außerdem wird der Magdeburger Drube noch einige offene
Konkurrenzen mit Schiele zuſammen beſtreiten. Die Verhandlungen
mit e ndon ſind endgültig der hohen Forderungen wegen abgebrochen
worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der in Leipzig tagende Verband deutſcher Fiſchhändler

forderte dringend Maßnahmen zur Förderung des heimiſchen
Fiſchhandels. U. a. gleiche Sonntagsruhe wie im Frleiſcher-
gewerbe, Frachtermäßigung für Süß- und Waſſerfiſche um
50 Prozent, Schaffung einer Unterſuchungsſtelle für das
Fiſchgewerbe, Kenntlichmachung des Jnhalts bei Marinaden.
Weiter ſprach ſich der Verbandstag gegen die Ausſchaltung des
binnenländiſchen Fiſchhandels bei Armeelieferungen aus.

Waſſerſtände am 9. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,88, Trotha Untp. 1,70,
Grochliz 1,18, Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,46. Elbe: Leitmerißz 0,10, Außig 6,10, Dresden

1,41, Torgau 0,64, Wittenberg 1,53, Roßlau 0,7t,
Varby 082, Magdeburg 0,74, ngermünde 1,19, Witten
berge 0,72, Hohnſtorf 0,27. Mulde: Düben 6,37.
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Dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere,
GenoſſenſchaftsKaſſe, bei allen ReichsbankHauptſtellen,

in Berlin Bank für Handel und Jn-
duſtrie. Berliner Handels-Geſell
ſchaft. S. Bleichröder. Commerz- Cölund Disconto Bank. Delbrück,
Schickler Co. Deutſche Bank. J. H. SteiDirection der Disconto Geſellſchaft.

resdner Bank Hardy Co. Geſ.
Sit beſchränkter Haftung. F. W.Krauſe Co. Bankgeſchäft. Mendels-

imeyer.

A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein
Gebrüder Schickler.

Aachen Rheiniſch Weſtfäliſche Dis
conto-Geſellſchaft, Actiengeſellſchaft.

Barmen: Barmer Bank- Verein Hins-
berg, Fiſcher Comp.

Braunſchweig Braunſchweigiſche
Bank u. Kreditanſtalt A.G.

Bremen: Deutſche Nationalbank, Kom-
mandit- Geſellſchaft auf Aktien.

Breslau: Eichborn Co. E. Hei-
mann. G. v. Pachaly's Enkel.
Schleſiſcher Bank-Verein.

Cafſel: L. Pfeiffer.

und

Speyer-
L

brüder

7 Oppenheim jr.
J. H. Stein.n Gebr. Arnhold. Philipp

Elberfeld Bergiſch-Märkiſche Bank.

Frankfurt a. M. techſelbank. Deutſche Vereins-
bank. Frankfurter Bank. Lazard

Elliſſen. Jacoh S. H. Stern.
K E. Wertheimber.

Halle a. S.: Halleſcher Bankverein von
Kuliſch, Kaempf K. Co., Kommandit-
Geſellſchaft auf Aktien. H. F. Leh

Joh. D. Goßler K. Co.Conrad Hinrich Do
Bank in Hamburg. Schröder Ge-

Co. Vereinsbank in Ham-
burg. M. M. Warburg K Co.

und bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw. Zweigniederlaſſungen dieſer Firmen.

Mark 50 Millionen 4, Reichsanleihe
Millionen 4 Preußiſche Staatsanleihe

Unkündbar bis 1. April 1935
liegen zur öffentlichen Zeichnung auf bis

Donnerstag, den 12. Juni d. Js., mittags 1 Uhr.
für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 15. April 1914 in das Reichs oder
Staatsſchuldbuch einzutragen ſind, O O Mark für je 100 Mark Nennwert;

v) für alle übrigen Stücke O Mark für je 100 Mark Nennwert
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 24. Juni d. J. ab et voll bezahlen, ſie ſind jedoch verpflichtet:

15 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 24. J.

unter Verrechnung von
4 Stückzinſen.

z g. 4
I a u28. Auguſt d. J.

19. September d. J.25zu beszahlen. Zeichnungsbeträge bis 3000 Mark einſchließlich ſind am 21 Juni d. J. ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß
eichnung angenommen hat

Die näheren Bedingungen ſowie Zeichnungsſcheine ſind erhäl tlich bei den Zeichnungsſtellen:
der Königlichen Seehandlungs-Hauptkaſſe und der Preußiſchen Central-

t s Reichsbankſtellen und den Reichsbank Nebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung,bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren ſämtlichen Zweiganſtalten, ſowie bei den nachſtehenden Stellen:
in Chemnitz Chemnitzer Bank-Verein.

Coblenz: Mittelrheiniſche Bank.
n Deichmann Co. A. Levy.

in Hannover Hannoverſche Bank.
Ephraim Meyer K Sohn.

Karlsruhe Veit L. Homburger.
Straus Co.Königsberg i. Pr. Norddeutſche
Creditanſtalt.Leipzig Allgemeine Deutſche Credit
Anſtalt. Hammer Schmidt.

Ludwigshafen (Rh.): Pfälziſche Bank.

Co.

von der Heydt-Kerſten Söhne.ſohn Co. Mitteldeutſche Credit- „Eſſen: Eſſener Eredit- Anſtalt. Magdeburg: Magdebur er Bank-
bank. Nationalbank für Deutſchland. Rheiniſche Bank. Simon Hirſchland. Verein. Mitteldeutſche Privat-Bank

Deutſche Effekten Actiengeſellſchaft. F. A. Neubauer.
Mannbeim: Rheiniſche Creditbank.

SüddeutſcheDisconto Geſellſchaft. G.
München: Bayeriſche Handelsbank.
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel
Bank. Bayeriſche Vereinsbank.

Nürnberg: Bayeriſche Disconto und
Wechſelbank A.G. Anton Kohn.

mann. Reinhold Steckner. Vereinsban k.Hamburg L. Behrens K Söhne. an. Oſtbank für Handel und Ge-
werbeStraßburg (Elſaß) Allgemeine
Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft.

Stuttgart: Wuürttembergiſche Ver
einsbank

[0365

nner. Norddeutſche

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die Strecke
km 20,5--20,9 der Halle-- Bernburger Chauſſee vom Dienstag, den 10. Juni ab geſperrt Horn

Der Fuhrverkehr kann bei vorſichtigem Fahren auf dem
Sommerwege ſtattfinden. (0Halle a. S., den 9. Juni 1913.

Der Königl. Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten iſt die Strecke

km 7,3--8,1 der Halle--Treuenbrietzener Chauſſee vom W
tag, den 9. Juni ab geſperrt.

Der Verkehr geht über Zöberitz und Peißen.
Halle a. S., den 9. Juni 1913.

Der Königl. Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Ortsſtatut der Landgemeinde Roſenfeld.
Gemäß 88 4. 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher

Wege, vom 1. Juli 1912 (G. S. S. 187) wird auf Grund des
Beſchluſſes der Gemeindevertretung (Verſammlung) vom 12. März
1913 folgendes Ortsſtatut erlaſſen

8 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchl. der

Schneeräumung, des Beſtreuens mit äbſtumpfenden Stoffen, des
Beſprengens zur Verhinderung von aller dem
inneren Verkehr der Ortſchaft dienenden öffentlichen Wege einſchl.
der Rinnſteine und der die Bordſchwellen mit umfaſſenden Bürger
ſteige wird auf die Landgemeinde übernommen, jedoch mit der
Maßgabe, daß die Pflicht der Schneeräumung und das Beſtreuen
mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
Bürgerſteige den Eigentümern der anliegenden Grundſtücke
auferlegt wird. Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder
unbebaut ſind.

s 2.
Bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer hat an ihrer Stelle

die Gemeinde die Pflicht, die Schneeräumung und das Beſtreuen
mit ſeien Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
Bürgerſteige mit zu übernehmen.

Den Eigentümern 1 werden (gemäß 85 Abſ. 2 des Geſ.)
ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleich
geſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine
beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den
Eigentümern auch die Wohnungsberechtigten 1093 Bürgerlichen
Geſetzbuches) gleichgeſtellt.

Die nach s 3 Verpflichteten ſind an erſter Stelle, die nach 81
Verpflichteten erſt an zweiter Stelle zur Räumung der Bürger
ſteige von Schnee und zum Beſtreuen derſelben mit abſtumpfendenStoffen bei Schnee und Eisglätte verpflichtet.

3 9.
Die nach s 1 und 3 Verpflichteten können ſich gemeinſchaftlich

gegen die Haftpflicht verſichern, welche ſie wegen Nichterfüllung
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Ortsſtatut
obliegenden Verpflichtung auf ſich nehmen. Zu dieſem Zwecke
können ſie ſich in eine bei dem Gemeindevorſteher ausliegende Liſte

einzeichnen. 46J U.Die nach s 1 Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Pflicht zur
polizeimäßigen ine gung der einen Beſtandteil öffentlicher Wege
bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke unterhalb
der Oberfläche des Weges fällt den zu ihrer Unterhaltung öffentlich
rechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch vorſtehendes Orts-
ſtatut nicht berührt.

s 7.
Das Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Rolenfeld, den 12. März 1913.

Der Gemeindevorſtand.
Gehre.

Dem vorliegenden Ortsſtatut der Gemeinde Roſenfeld wird
diesſeits hiermit zugeſtimmt.

ohenthurm, den 18. März 1013.Hop v Der Amtsvorſteher.
X. HMapig.

Nach erteilter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Hohenthurm
genehmigt.

Halle a. S., den 28. Mai 1913.
Der Kreisanusſchuß des Saalkreiſes.

3349] v. Krosigk.
Bekanntmachung.

Verbirrig e e d n e cwiſchen der nder Sevrnis a e n 10. d. Mts. ab bis auf weiteres für den

m t. 9 u
Die Polizei-Verordnung.

Ortsſtatut der Landgemeinde Dam mendorf
Gemäß s 4, 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher

Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) wird auf Grund des Be
ſchluſſes der Gemeindevertretung (-verſammlung) vom 1. März 1913
folgendes Ortsſtatut erlaſſen 41

Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchl. der
Schneeräumung, des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen, des

390 Beſprengens zur Verhinderung von a aller dem
en Weinneren Verkehr der Ortſchaft dienenden öffentli ge einſchl.

der Rinnſteine und der die Bordſchwellen mit umfaſſenden Bürger
ſteige wird auf die Landgemeinde übernommen, jedoch mit der
Maßgabe, daß die Pflicht der Schneeräumung und das Beſtreuen
mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
Bürgerſteige den Eigentümern der anliegenden Grundſtücke auf-
s wird. Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder unbebaut
ſind.

82.
Bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer hat an ihrer. Stelle

die Gemeinde die Pflicht, die Schneeräumung und das Beſtreuen
mit S Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für dieBürgerſteige mit zu uerneymen

V 55.

Den Eigentümern werden (gemäß 85 Abſ. 2 des Geſ.)
ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleich
geſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte
perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern
a gvhnungsbere tigten 1093 Bürgerlichen Geſetzbuchs)
gleichgeſtellt.

84.Die nach s 3 Verpflichteten ſind an erſter Stelle, die nach 8 1
Verpflichteten erſt an zweiter Stelle zur Räumung der Bürger
ſteige von Schnee und zum Beſtreuen derſelben mit abſtumpfenden
Stoffen bei Schnee- und Eisglätte verpflichtet.

J 9.
Die nach s 1 und 3 Verpflichteten können ſich gemeinſchaftlich

gegen die Haftpflicht verſichern, welche ſie wegen Nichterfüllung
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Ortsſtatut ob
liegenden Verpflichtung auf ſich nehmen. Zu dieſem Zwecke können
W ich in eine bei dem Gemeindevorſteher ausliegende Liſte ein
zeichnen.

86.
Die nach s 1 Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Pflicht zur

polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtandteil öffentlicher Wege
bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke unterhalb
der Oberfläche des Weges fällt den zu ihrer Unterhaltung öffent-
lich rechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch vorſtehendes
Ortsſtatut nicht berührt.

87.
Das Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Dammendorf, den 1. März 1913.

Der Gemeidevorſtand. Krüger.

Dem vorliegenden Ortsſtatut der Gemeinde Dammendorf wird
diesſeits hiermit zugeſtimmt.

Hohenthurm, den 18. März 1913.
Der Amtsvorſteher. X. Hapig.

Nach erteilter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Hohenthurm
genehmigt.

Halle a. S., den 28. Mai 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

3345) von Krosigk.In das Handelsregiſter Ab- In das hieſige an vegitrey
teilung B iſt bei der unter Nr. 2 iſt heute eingetragen: Abt, A 529
eingetragenen Firma: Aktien- betreffend die Firma Zigaretten
maſchinenfabrik Kuffhäuſer- fabrik Jalta Auguſt Braſel,
hütte vorm. Paul Reuß in Halle S. Die Firma iſt geändert
Artern folgendes eingetragen in: Zigarettenfabrik,„Braſella“
worden t Auguſt Braſel. Zu B 204 be-a) Die Vertretungsbefugnis der treffend Aktiengeſellſchaft für

zur ZeitvorhandenenVorſtands- Grundſtücksverwertung Halle
mitglieder und Prokurxiſten iſt g. S. in Halle S. Die Prokura
gemäß 8 7 des Gefellſchaftsver- des Wilhelm Steinicke in
vertrages wie la feſtgeſetzt. Halle S. iſt dahin erweitert, daß

1. Dem Generaldirektor Paul er zuſammen mit einem Vor
Reuß in Artern wird die Be ſtandsmitgliede zur Veräußerung
fugnis erteilt, die Aktien-Geſell und Belaſtung von Grundſtücken
ſchaft allein zu vertreten. ermächtigt ſein ſoll.

2. Allen übrigen Vorſtands- alle S., den 3. Juni 1913.
i liedern und allen Pro Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
uriſten wird die Befugnis erteilt,

Ob Oerpachtundie Geſellſchaft in Gemeinſchaft
mit einem Vorſtandsmitgliede

Die diesjährige Obſtnutzunin den Planta en r an r
oder mit einem Prokuriſten zu
vertreten.

Wegen des Rittergutes Treb-
Geſellſchaftsvertrages und Auf nitz b. Könnern a. S. ſoll meiſt

Vorſtandsmitgliede oder einem ſenden an

b) Dem Kaufmann Arthur Kotel
mann in Duisburg iſt Geſamt-
prokura nach Maßgabe des
ſichtsratsbeſchluſſes v. 17.Mail913 bietend vergeben werden. Pacht-
erteilt. Er vertritt die Geſell liebhaber wollen ihre Gebote
ſchaft in Gemeinſchaft mit einem ſchriftlich bis zum 16. Juni ein

Prokuriſten. die Rittergutsverwaltung.Artern, den 6. Juni 1913.
Königliches Amtsgericht.

Ein neues Herren u. Damen

4 ſchwere hochtragende (0364

Küheverkauft Provinzial- Heil- und
Pflege- Anſtalt Plagwitz a. Bob.

rad billig zu verkaufen.
3151] Turmſtraße 156.

Candſchaft der Provinz Sachſen,
Nach dem in der heutigen Generalverſammlung erſtattete

Rechenſchaftsberichte über das Geſchäftsjahr 1912 ſind im Sang
desſelben einſchließlich 13483 125 Mk. infolge Krediterneuerung und
Umwandlung 23 389 050 Mk. Darlehne in 3, 3 und 4prozent
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und 5 84365
Mark Darlehne in 3-, 3 und 4 prozent. landſchaftlichen Zentig
Pfandbriefen gewährt worden. Unter Berückſichtigung der augen
ordentlichen Tilgungen ſtellte ſich der Betrag der verzinsligen
Darlehne Ende 1912 auf 227 996 825 Mk. d. i. 26 187 225 n
höher als Ende 1911. Den Ende 1912 noch verzinslichen Der
lehnen von 149 033 875. Mk. ProvinzialPfandbriefen und
78 962 950 Mk. landſchaftlichen Zentral-Pfandbriefen ſtande
Tilgungsguthaben gegenüber 14 177 625 Mk. in Provinzial um

mithin noch im Umlaufe
134 856 250 Mk. Provinzial und

70 006 450 Mk. landſchaftliche ZentralPfandbriefe.
Für die noch verzinslichen Darlehne von 227 996 825

haften der Landſchaft erſtſtellige Hypotheken innerhalb der
ſtatutariſchen Sicherheitsgrenzen auf 3202 Beſitzungen, darunter
405 Rittergüter.

Jm Sicherheitsfonds der Mitglieder befanden ſich Ende 1912
die Wertpapiere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 31. Dezember
1912 berechnet, Werte im Betrage von 3 134 906,68 Mk.

Der beſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des
Jahres 1912 aus Werken von zuſammen 349 703,61 Mk. und der
Eigentümliche Fonds aus ſolchen von zuſammen 2 366 306,17 M

Vom Verwaltungskoſtenüberſchuſſe des Jahres 1912 im Be
trage von 343 390,50 Mk., zu dem die Landſchaftliche Bank aus
ihrem Reingewinn des Jahres 1912 70 000 Mk. beigeſteuert hat
werden den nicht zum Eigentümlichen Fonds beitragenden Mit
gliedern 304 123,60 Mk. oder 0,22 9 drs zurzeit verzinſten Pfand.
briefskapitals auf den Sicherheitskonten gutgeſchrieben, der Reſt
von 39 266,90 Mk. auf neue Rechnung für 1913 vorgetragen,

Das ZinſenSoll betrug 10 073 125,49 Mk. Rückſtändig i
davon der Betrag von 44 793,91 Mk., um deſſen Einziehung die
Direktion bemüht iſt.

Jm Jahre 1912 iſt die Landſchaft an 3 Zwangsverſteigerungen
beziehungsweiſe Zwangsverwaltungen beteiligt geweſen, von denen
eine auf ihren eigenen Antrag, die übrigen dagegen auf Antrag
anderer Gläubiger eingeleitet waren. Sämtliche Verfahren ſind
inzwiſchen zum Abſchluß gebracht, wobei die Landſchaft überall
völlige Befriedigung erlangt hat.

Freihändige Uebernahmen von Grundſtücken haben im Jahre
1912 nicht ſtattgefunden.

Halle (Saale), am 6. Juni 1913.
Der Ausſchuß der Landſchaft der Provinz Sachſen,
0388] Freiherr von Wilmowsküi, Vorſitzender.

Vieh- und Inventar Auktion.
Auf dem Herm. Seibieckeſchen Gute in Nieder-Wünſch

bei Schafſtädt wird am
Freitag, den 13. Juni cr., früh 10 Uhr

das geſamte lebende und tote Jnventar meiſtbietend gegen
Barzahlung verſteigert und ante, 5 Stück Jumngpieh, 14 Lig

4 Arbeitspferde, 15 e, Jungvieb, äufer-n 50 Hühner, Halbverdeck, Selbſtfahrer,
Hinterlader, Breſchwagen, Feldwagen, Jauchenſafß,Rübenbeber, 3 Ackerwagen, Srillma ch., Binder, Ab-
leger, Grasmäher, Hackmaſch., Chilimüble, Walzen,
Eggen, Krümmer, Pflüge, Schleppharken 2c. 2e.

Kaufluſtige ſind höfl. eingeladen.

0380] Der Beſitzer.
tag, den 12. d. Mts. trifft wieder einZonnerotag friſcher Transport

h däniſcher undM ſchwediſcher
Arbeitspferde ſowie

Holſteiner und
Oldenburger

Wagenvpferde in größter

os71 Auswahl bei mir ein.Fr. Zwickort, auuierh
n Mittwoch ſteht bei mir einJede Transport friſchmilchender

Kühe, o Zullen sund Zucht

preiswert zum Verkauf. [3354

Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch.
i tötet sicher, ohne

Pflanzen, Blät-
tern und Zweigen
zu schaden, dasBlut U S PawrinyiPaprinyl.

Zu beziehen in Flaschen à 50 Pfg. und 1 MK. von [3205
De A. Steinbach, Adler-Drogerie, Halle a. S.

Wegen Auseinanderſetzung
beabſichtigen wir unſer Gut in
der Nm., 750 Morg. geg nebſt
Dampfziegelei, 2, Mille Pro-
duktion, an Chauſſee und Stadt
gelegen, für 460 000 Mk. bei einer
Anzahlung v. 130 000 Mk. zu verk.
Agenten verbeten. Gefl. Off. u.
Z. s. 2685 an die Exp. d. Ztg. erb.

im Oderbruch,Rittergut 2 km von Staats-
bahn, ca. 1450 Mrg., Grundſteuer-
reinertrag 15900 Mk., nur Dre
Fläche, iſt für 920000 Mk. bei
mindeſtens 250000 Mk. Anz. ſofort
zu verkaufen. Off. u. Z. i. 2676
an die Exp. d. Ztg. erb.Belgiſche Saugfüllen,

hannov. Saugfüllen

liefern Auguſt Oktober freiStation in bekannter Güte. (3202

Gebr. Kersten, S
Hundebrot.,vielfach prämiiert,.ist im Sommer ein Vorzügliches

und gesundes Hundefutter.

2 gebr., fahrb., noch neuere

Cokomobilen,
8 u. 12 PS., wögr ausziehbar.
Offerten unter U. K. 9312 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

2 gebrauchte

Me. CormidGrasmäh.
vollſtändig vorgerichtet, ſo gut wiee verkauft Pillis [3307
Albert Ehrhard,

alle a. S.Merſckulgetjtrebe 44

Eine Standuhr,
neu, tadelloſes Werk, billig z

[0356
verkaufen. Off. unter Z. t.
bef. die Exped. d. Ztg.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umsetren.tr.C. Böhme, senger TF. F. O. Gebhardt, “teſgres

8 956 500 Mk. in landſchaftlichen ZentralPfandbriefen; es waren
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